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Die Rrbeik rollk ihr Banner auf,
Rok flattert's in die Winde,
Die Prolekare zieh'n zu Bauf,
Die Luft weht lau und linde.

Ein JAubelſchrei
Begrüßtk den Mai,

Den großen Weltbefreier,
Begeiſterung
Füllt Rlk und Jung

Zur großen Weltenfeier.

Die Rrbeik rollk ihr Banner auf,
Das heil'ge, unenkweihke;

Doch keinem Berrn ward's zum Rauf,
Trok allem Weh und Leide.

Durch Nacht und Graus
Gehk's gradeaus,

Kuf unſren eignen Wegen,
Was uns auch winkk
Und lockend blinktk

Sem großen Ziel enkgegen!

Zur zehnten Maifeier.
Zum zehnten Male iſt's, daß kommenden Montag das

M erwachte Proletariat ſein Weltfeſt der
eit begeht.

Als am 19. Juli 1889 der interrationale Sozialiſten
kongreß zu Pmis den B. ſchluß faßte, von da ab jedes Jahr
den erſten Mai auf der ganzen Erde als den von den Ar-
beitern ſich ſelbſt geſetzten Feſtiag zu feiern, an dem für die
Erlargung der Arbeiterrechte demonſtriert und rvamentlich
t Erringung des Achtſtundentages agitiert werden ſolle,

jubelten die Proletarier aller Länder dieſem Beſchluſſe
zu, und auch in Deutſchland, obwohl auf ihm noch die
Schmach des Schandgeſetzes laſtete, ſand der 1. Mai 1890
eine ſchon nach Hunderttauſenden zählende Schar glühen-
der Freunde.

Die Befürchtungen kurzſichtiger Gegner, denen von kö?-
willigen Freunden vorgeredet worden war, die Arbeiterſchaft
werde ihre Maifejer zu einer Zertrümmerung alles Beſteben
den benutzen, erwieſen ſich als haltloſe Vermutusgen. Die
Arbeiterſchaft hat viel Wichtigeres zu thun, als daß ſie in
nutzloſen Barrikadenkäwpfen und Putſchen ſich dem auf dieſem
Gebiete weit überlegenen Gegner ſelbſt aus Meſſer liefert.
Die Arbeit der Sozialdewolratie beruht in der Revolutio
nierung der Geiſter, nicht in Rerolten. So lange nicht
die Mehrzahl der Geiſter von der ſo ialiſtiſchen Jdee durch
drungen iſt, könnte die Herrſchaft des Proletariats, ſelbſt
wenn ihre Erringung durch eine Ueberrumpelung mögjlich
wäre, nicht von Beſtand ſein. Jſt dagegen die Aufklärung
der Geiſter, ihre Gewinnung für den Sozialismus weit ge
nug und in zureichender Menge ge'ungen, dann bedarf es
vielleicht vielleicht! gar keines gewaltſamen Aktes
mehr, um ſchließlich die Zügel der Herrſchaft dem kapia-
liſtiſchen Klaſſenſtaate zu entreißen. Jedenfalls liegt die
Anwendung von Gewiltwitteln nicht im W ſen des Sozialis
mus. Muß kitſer zu Gewaltmitteln greifen, ſo iſt ihm
dieſe Kanpfart von den Gegnern aufgezwungen worden.
Gewalt und Sozialismus haben innerlich nichts miteinander
u ihun. Gewalt liegt vielmehr im Weſen des bürgerlichenKlaſſenfantes, der ſeiner ganzen Natur nach gewaltthälig

iſt und ſein muß, wenn er ſich nicht ſelbſt aufgeben will.
Am allerweni ſten denkt die Soſialdemokratie bei ihrer

Maifeier an Gewalt. Deſe Feier iſt vielmehr eine
eminerte Frieden skundgebung, viel wertvoller als die
Friedenskonferenz, zu welcher das zariſche Manifeſt Ax aß

egeben hat und auf welcher die Vertreter der Klaſſenſtaaten
ch doch nur im günſtigſten Falle gegenſeitig anheuchela
erden.4 Das Majfeſt iſt dazu beſtimmt, bei allen Arbeitern das

Bewußtſein der gleichen Jutereſſen zu wecken, ihnen zu

Der Arbeit Hrerſchau
Zum 1. Mai.

Die Rrbeik rollk ihr Banner auf,
Das alke, ſturmerprobke,
Die Freiheit Feht geſchrieben drauf,
Die heil'ge, hochgelobte.

Bichk Berr, noch Rnech',
Ein frei Geſchlecht

Soll wohnen auf der Erde,
Berbei, herbei,
Ihr Mannen frei,

Daß es zur Wahrhrik werde!

8 mee
v 7 wande

zigen daß der Kapitalismus der Fe'nd der Arbeit iſt und
vltiben wird, daß der heutige Staat als Vertreter der
kopitaliſtiſchen Jntereſſen nicht einmal ſo beſcheidene Forde

rungen, wie es die geſetzliche Einführung des Acht-
ſtundentages und die Auswerfung eines Mindeſt
lohnes ſind, gewährt und daß der Proletarier eben nur
durch den tha kräftigen Zuſammenſchluß mit ſeinen Klaſſen
genoſſen und i mühſame, oft undankbare Arbeit die
politiſche Macht wird erringen können, die ihn in den Stand
ſetzt, auch die wirtſchaftlichen Gekreſten unſerer Zeit zu
heilen, und den Arbeiter zum vollberecht'gien Menſchen zu
machen, der als Gleicher unter Gleichen denſelben Aaſpruch
auf die Lebensfreuden und alle höheren Erdengenüſſe hat wie
jeder andere.

Und die Erkenvtnis von dieſem unvergleichlich hohen Werte
des Maifeſtes iſt von Jahr zu Jahr in immer weitere
Kreiſe des Proletariats gedrungen. Mag es noch Schwäch
linge genug geben, die ſich auch dann fürchten von ihrem
Unternehmer die Freigabe des 1. Mai zu verlargen oder
nötigenfalls zu ertrotzen, wenn ihnen keine ernſtl che Gefahr
droht, ſo ſchwillt doch das Hrer jener kräftigen, ſelbſtbewußten
und von kernigem Proletarierſtolz erfüllten Arbeiter immer
mehr an, welche ſagen: Der 1. Mai iſt mein; und
von keiner Unternehmerlanne laſſe ich mir ihn
wieder raubep.

Gerade im letzten Jahre ſind Ereigniſſe genug zu ver
zeichen geweſen, die dem Arbeiter den Wert der Maidemon-
ſtration dringend zu Gemüte führen.

Noch ſind die Milliozen ländlicher Arbeiter vom
elementarſten Rechte, dem Rechte, ſich zu vereinigen, aus
geſchloſſen. Noch ſeufzen ſie unter der faſt hundertjährigen
Seſindeordnung, und auch das neue Bürgerliche Geſetzbuch
an dem jahrelang gedüftelt und gedolktort worden iſt unddas bis ins kleinſte Detail das bürgerliche Rechtsleben

regelt, hat dieſen Aermſten der Armen keine Erlöſung ge
bracht.

Die Zuchthausvorlage iſt angekünd'gt worden. Der
Arbeiter ſoll wieder willenlos dem Kapital ausgeliefert wer
den; es ſoll ihm unnögzlich gemacht werden, durch Aus
nutzung des Koalitionsrechts als Macht der Kapitalsmacht
gegenüber zu treten. Und das Zuchthausgeſetz zu einer Zeit,
wo Tag für Tag die Unternehmerwillkür und Frechheit
immer unverhüllter zu Tage trit!! Den Sewerbetre benden
hat man das Recht gegeben, durch Bildung von Zwangs-
innungen die Berufs'ollegen ſelbſt gegen deren Willen zu
zwingen, ber Organiſation beizutreten und an ſie Steuern
zu zahlen. Den Organiſationen der Arbeiter dagegen
werden Schwierigkeiten über Schwierigkeiten in den Wez ge
türmt. Und mit dem Geſchrei der Scharf nacher in Ein
klang ſteht das Vorgehen vieler Gerichte, die jetzt Verteidi

Die Rrbeit rollk ihr Banner auf,
Das haß- und kampfumlohte,
Faßk auch Gewalk ihr Schwerk am Knauf,
Mir kroßen bis zum Tode.

Bicht ſchreckk die Machk,
W. zornenkffacht

Dem Anrechk Tod geſchworen,
Aus PBpferbluk
Flammk neue Glut,

Wird neue Kraft geboren.

Die Rrbeik rollt ihr Banner auf,
Es rauſchk in vollen Falken,
Kühn nimmk ihr Beerzug ſeinen Tau?
Und ift nicht aufzuhalten.

Das Rlte fällt,
Die neue Welt

Enkhüllt ſchon ihre Schleier,
Drum grüßt den Mai
Mit Juberlſchrei,

Den großen Weltbefreier.

Eruft Klaar im Süddeunkſchen Poftüllon,

gungsmaßnahmen der Arbeiter beſtrafen, die früher nich
beſtraft wurden und welche zu Strafhöhen greifen, die früher
unerhört waren.

Das Wahlrecht wird mit kecker Hand angetaſtet.
äugig meinen die Wolksrechtszertreter, ſie würden die Sozial
demokratie in ihrem weiteren Siegeslaufe hemmen können,
wenn ſie das gleiche, geheime, direkte Reichstagswahlrecht
dem Arbeiter rauben, ein Recht, das auf den Schlacht
ſeldern Frankreichs durch Zehntauſende blutende Proletarier-
leiber teuer genug erkauft und jährlich durch Aberhunderte
von Millionen Mark an indirekten Steuern von der Ar,
beiterſchaft aufs neue teuer genug bezahlt wird.

Der Sinn für Geſetz, Recht und Ordnung iſt den Volks
feinden völlig verloren gegangen. Sie glauben nicht mehran ſich ſie wiſſer, daß ſie im Unrecht nd aber ſie ver

laſſen ſich noch auf die rohen Macht mittel, die ſie
aus der Hanut des werkthätigen Volkes ſich ſchueiden. „Nachuns die Sin flut!“ denken ſ. Wenn nur ſie ſich noch in

ihrer angemaßten Herrenrolle halten; was ſpäter kommt,
bekümmert ſie nicht.

Und neben der Zuchthaus vorlage das Dresdener Zucht
haus ur teil. Bitterer wie Galle ſteigt er jedem Arbeiter
auf, wenn er des Dresdener Urteils gedenkt und wenn erVergleiche zieht, wie an anderen Serſonen, die nicht Ar-

beiter ſind, ähnliche oder noch viel ſchwerere Ausſchreitungen
geahndet worden ſind. Und das bittere G.ſühl wird wahr
lich nicht gemildert, wenn der Arbeiter erföhrt, daß ſoeben
der Vorſitzende jenes Dresdener Gerichtéhoſes ſowie der
ſächſiſche Oberſtaatsanwalt Rüger, der das Dresdener Urteil
vor dem Reichstage verteidigte, mit hohen Orden ausge
zeichnet worden ſind.

Auf ſich allein iſt der Arbeiter angewieſen auf ſich allein
und ſeine Klaſſengenoſſen. Kein H mmel ſendet ihm ein
Wunder; keire Macht der Erde, als nur er ſelbſt, wird ihn
zu ſeinem Rechte verhelfen, und darum iſt die Maifeier ſo
recht die Gelegenheit, daß die Arbeiter in treuer Umarmurg
gemeinſam am gemeinſamen Werke der Emanzipation ar
beiten.

Ein alter, treuer Parteigenoſſe hat vor kurzem den Be
weis erbracht, daß (r müde geworden iſt. Eduard
Bernſte in. Er leugnet zwar noch nicht direkt den Klaſſen-
kampf; aber er überſchüttet ihn ſo ſehr mit allerlei Reform-
geröll, daß bei Bifolgung ſeiner Taktik recht ſchnell die un
erſchöpfliche Kraftquelle für die proletariſche Bewegung, die
ſie in der ſcharfen Hervorkehrung ihres Klaſſenkampfcharakters
keſitzt, verſiegen müßte. Wer von uns möchte leugnen, daß
wir mit aller Kraft ſoziale Reformen W und ſie
erbeizuführen trachten? Aber ſie dürfen vie und nimmer
s Weſen der ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen aus
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wüchen; ſie können nur als Mittel Zweckezur Erreichung des von Bernſtein verſchleiern Endzieles

angeſehen werden. Mag Bernſtein ſeine eigenen r
die Sozialdemokratie wird ihm folgen. gerade
das Maifeſt erinnert die Arbeiterſchaft mit wuchtigem Eenſt

an die r des Klaſſenkampfes.
Es iſt die Meinung laut geworden, das Maifeſt ſei zu

einem gewöhnlichen Ruhetage, wie jeder Sonntag ein ſolcher
iſt, herabgeſunken. Die demonfirierenden Arbeiter wären ſi
der B. deutung der Feier nicht mehr bewußt, ſie trävken un
ſängen, und damit wäre für ſie der Zweck der Demonſtration
erfüllt. Mag ſein, daß dieſe abfällige Kritik leider für ein
zelne gilt; wer aber behaupten wollte, ſie ſtreffe für das
Ganze zu, der mißach'et die demonfſtrierende Arbeiterſchaft
ohne Recht er verunglimpft ſie, wo ſie hohe Anen kennung
verdient. Die Selbſtzucht, die Einreihung in das Heer der
mitfeiernden Arbeitsbrüder, die t p.
willen unter den Geſamtwillen macht ſich vielmehr bei
Maifeier in erhebender Weiſe geliend. Alle beſtrebt von
einem Gedanken, alle Augen gerichtet auf ein Ziel, alle
Schritte gelenkt nach einem Punkte: das kann niewals eine
Bewegung ſchwächen ſondern muß ihr ſtetig neue Kraft und
neue Freunde zuführen.

Acht Stunden Arbeit! Eine Welt von kerechtigten,
aber trotzdem im Kapitaliſtenſtaate ſchwer durchzjuſetzenden

Forderungen liegt in dieſem einen Worte! Der Arbeiter
ſoll nicht mehr die willenloſe Maſchine ſein, die „dem
Herrn im Hauſe blinden Gehorſam leiſten muß. Er t
ſein volles Mirbeſtimmungsrecht haben über die Länge der
Arbeitszeit, über die Höhe des Lohnes, über die ſanitären
Einrichtungen, kurz, über alles, was ihn als Lohnarbeiter
berührt. Jſt nicht ſchon für die weitaus meiſten Beamten
der Achtſtundentag durchgeführt? Und muß nicht der
Handarbeiter ſich häufig noch weit mehr auſtrengen ais der
Beamte in der Schreibſtube

Jx Auſtralien, England, Rußland, der Schweiz und auch
in einzelnen deutſchen Betrieben iſt der Achiſtundentag ſchon
eingeführt, er hat ſich glänzend bewährt. Die Leiſtunes-
fähigkeit der Arbeiter iſt nicht geſunken, ſondern ſie hat ſich
erhöht. Bei ſeiner unzulänglichen Ernährung und oft
unzureichenden Wohnung kann ein Arbeiter eben nicht mehr
Kräfte aufſpeichern, als er in n Arbeit ausgeben
muß. Der Menſch iſt keine bloße Maſchine, er iſt ein
lebender Organismus. Giebt er fortgeſetzt mehr Kraft aus,
als er durch Ruhe und Nahrung gewonnen hat, ſo muß er
ſein einziges Grundkapital, ſein Leben, angreifen; er ver
fällt vorzeitigem Siechtum, frühem Tode.

Jſt es nicht entſetzlich, daß das Durchſchnittsalter des
Arbeiters ſich nur auf eiwa 34 Jahre bemißt? Taß er in
einem Alter ins Gras ſteigen maß, in dem die Beſitzenden
erſt daran denken, einen Hausſtand zu gründen und ein
„ſolides“ Leben zu beginnen

Der Maitag ſoll das alles dem Arbeiter zum Bewußtſein
bringen und ſoll ihn auf den Weg führen, auf dem allein
er ſich helfen kann, auf den Weg des gewerkſchaftlichen und
politiſchen Zuſammenſchluſſes mit ſeinen Leidensgefährten und
Klaſſengenoſſen.

Darum muß erwartet werden, daß auch in dieſem Jahre
alle Arbeiter ſich ihrer proletariſchen Pflicht bewußt werden
und die Arbeit ruhen laſſen. Die Unternehmer werden ſich
gegen die Freigabe des 1. Mai nur ſo lange fträuben, als

e keinem geſchloſſenen und ent ſchloſſenen Willen der Ar
beiter gegenüber ſtehin, wie ja die ganze Macht des Kapitals
nur ſo lange ſich äußern kann, als die Ohnmacht des Pro-
letariats andauert.

Auf Arbeiter Parteigenoſſen! Laßt Euch den 1. Mai
nicht verkümmern. Es gilt, eine wichtige Etappe in der
Emanzipation des Proletariais zu erringen. Haben ſich die
Unternehmer erſt daran gewöhnt, den Arbeitern den von
dieſen fich geyetzten Feiertag zu gewähren, dann müſſen ſie
auch in anderen Fragen die Arbeiter als gleichberechtigte
Macht anerkennen.

Die Befreiung der Arbeit aus den Feſſeln des Kapita-
lismus, ſo beſagt unſer Parteiprogramm, kann nur das
Werk der Arbeiterklaſſe ſelbſt ſein.

Der erſte Mai iſt da!
Feiert das e Maifeſt!
Hoch das Klaſſenbewußtſein,
Hoch der Klaſſenkampf des Proletariats!

Die Verhandlungen des Reichstags
kamen Freitag üder die dritie Leſung des Bantgeſetzits wicht
hinaus, weil es die Antiſemiten für angemeſſen hielten, in
der Generaldebatte ihr gewohnkbeitsmäßiges Geſchimpfe aufVörſe und Banken loszulaſſen, als ob du Dinge nicht zum

notwendigſten Jnventar der Wirtſchaftsordnung gehörten.
Der freiſinnige Abg. Fiſchbeck ſetz e dieſes l Ver
halten der Herren Antiſemiten ins rechte Licht. Da ſachlich
hierauf nichts zu erwidern, nahm der Abg. Liebermann
v. Sonnenberg das Wort, um zu zeigen, daß ihn an Un-
verfrorenheit niemand im Reichstag zu übertreffen vermag.
Die ariſtokratiſch veranlagte Natur des Präſidenten wurde
durch dieſes rowdymäßige Auftreten offenſichtlich ſehr
peinlich berührt, und Graf Balleſtrem gab das dem Anti-
ſemitenführer auch deutlich zu verſtehen. Jn den Mienen des
Präſidenten ſpiegelte ſich ſo etwas wie phy iſcher Ekel. Da
Herr Liebermarn dem Abg. Fiſchbeck ſchließlich noch eine
Lüze vorgeworfen halte, nahm der Präſident am Schluſſe
der Sitzung Veranleſſung, den Abg. v. Liebermann mit be
ſonderem Nachdruck zur Ordnung zu rufen. Herr Lie er
mann, der dieſen Ordnungsruf vermutete, wollte ſich ihm
durch die Flucht entziehen, auf die energiſchen Rufe von
links aber: „Hierbleiben hierbleiben!“ kehrte er auf ſeinen
Platz zurück Neben den Antiſemiten ſorgte der
Abg. Arendt für die Verzögerung der Diskuſſion durch die
überflüſſigſten und langweiligſten Reden. Der Reichsbank-
Präſident Herr Koch fertigte ihn mit überlegenem Humor ab
und auch ſein Kommiſſar Herr v. Glaſenapp that den
Silberſchwärmer mit verdientem Spott ab.

Die Abſtimmungen ergaben dieſgunveränderte Annahme der
Bankvorlage uach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung.
Unſere Fraktion ſtimmie in der nawentlichen Abſtimmung
gegen den Antrag Heim, der den Privatnotenbanken noch
das Diskontieren unter dem Bankſatze bei einer offiziellen

als Mittel Rate von 4 Proz. geſtatten wollte und damit die
De egen die von den bairiſchenmit aterkuheng der Agrarier und Antiſemiten geplante
Durchkrenzung der Diskontpolitik der Reich 8bank. Ebenſo
ſtimmten unſere Abgeordneten in der Schlußabſtimmung
gegen die ganze Je

Erſt am Mittwoch nimmt der Reichstag ſeine Arbeiten
wieder auf und ſetzt die große ſozialpolitiſche Debatte über
die Arbei skammern fort. Erſter Redner iſt unſer Genoſſe
Molkenbuhr.

Deutſcher Reichstag.
74. Sitzung vom 28. April, 1 m

Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky, Dr. Koch.
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Beratung der Novelle

zum Bankgeſes. In der Generaldiskuſſien erklärt
Abg. Raab (Reformp.): Unſer Endziel iſt die Verſtaatlichung

der Reichsbank. Sie hat im letzten Jahre 8 Proz. Dividende
ezahlt; würde ſie verſſagtlicht, dann würde dem Reiche eine
ehreinnahme von 5 6 Millionen Mark zufallen, die jetzt nur

den inländiſchen Großkavitaliſten und *uslondern zu gute kom
men. ber auch aus wirtſchaftlichen Gründen fordern wir die
Verſtaatlichung der Reichsbant Es ſell heute ihre Haupteufgabe
ein, die Goldwährung zu ſichern. Dieſe Goldwah ung iſt aber
ediglich ein Kunſiprodukt, an der Erhaltung nur geriſſe Fi.
nanzkr tereſſe haben. Die Erhöhung des Diskonts, durch
die die Reichsbank die Goldwährung verteidigen muß, ſchädigt as
geſamte Wirtſchaftsleben. Auf die Dauer läß ſich die Goldwäh-
rung doch nicht verteidigen. Wir werden mit dem Reſultat
dieſer Verhandlungen in die Agitation hinausgehen; und ich bin
ewiß, in zeh Jatren wird die erneute Verhandlung unſerenSe zum Siege ve. helfen. (Beifall bei den üntiſemiten, Lachen

nfs.)Asg. von Staudhy (konſ) erklärt ſich für die Verſtaatlichung
und wird gegen das Geſetz ſtin men, da die Anträge ſeiner Partei
in zw iter Leſung abgehnt worden ſind.

Abg. Fiſchbeck (Freiſ. Volksp.): a Raab hat heute den
Mund ſehr voll genommen Jn der Kommiſſion hat derſel e
Herr den Mund nicht vreift a er jetzt die Mehrheit der
Kommiſſion in ſchärfſter Weiſe an. Das entſpricht gan; dem
Demago entum, das wir ſonſt von Antiſemiten gewöhnt ſind.

ch hoffe aber, das Hius wird ſich dadurch nicht veeinfluſſen
n das Geſetz ſo annehmen, wie es geſtern angenommen

worden iſt.
Abg. Raab (Reforwp.) erwidert dem Abg Fiſchbeck, er habe

es in der Kommiſſion nicht für nötig gehalten, ſich an der Dis-
kuſ r beteiligen, da die Sache von Anfang an entſchieden ge
weſen ſe

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion.
In der Spezialdiskuſſion befürwortet bei Art. 1 (Erhöhung des

Grundkapitals)
Abg. Graf Stolberg (konſ.), daß ſämtliche Anteilſcheine ſofort

bis 31. De ember 1901 zu begeben ſind.
Art. 1 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. (30000

bis 31. Dezember 1900, 30000 bis 31. Dezember 1905
zu beg'ben.

Debattelos gngezo men wird nach den Beſchlüſſen der zweiten
Leſung: Art. 2 2a, 3, 4.

Bei Art. 5 findet über den Antrag Heim nament'iche Abfim
mung ſtatt. Dieſelbe ergiebt die Ableh- ung mit 123 gegen 142
Stimmen. Die Sozialdemokraten ſtimmen mit der Mehrheit.
Art. 5 wird in der Faſſung der zweiten Leſung angenommen,
ebenſo Art. 6.

Art 7 wird nach kurzer Debatte angenommen, ebenſo die ganze
Vorlage in der Geſamtabßimmurg. Dagegen ſtimmen nur die
m und Antiſemiten.A Arendt (Rpt.) beamragt e'ne Reſolution, die bereits in
der Kommiſſion abg lehnt worden iſt, und die diverſe Maßregeln
zur Sicherung reichlichen Goldbehandes der Reichsbank befür-
wortet. Die Verhärkung des Soldbeßitzes der Reich bank ſei die
r uisaugliche Vorausſetzung für die Erniedrigung der Diskont

tze.

Die Abgg. v. Kardorſſ (Reichsv.) und Arendt
verſuchen gegen die Ausfübrungen des Vorredners zu polemifieren,
ohne et vas Neues vorzubringen.

Geheiwrat v Glaſenopp tritt ihm in einer längeren Rede
un unter Anführunz größeren Materials entgegen.

Reſchs ankp oſident Koch bittet, die Reſolution, di Herr Arendt
in der Komwiſſion zweimal zurückgezogen hat, die dann ver-
worfen wurde, und die Herr Arendt vitrmal mit denſelben
Gründen verteidigt hat (große Heiterkeit) möglichſt einſtimmig ab
zu nen (Be fall

e Reſolution wird verworfen.
Präſident Graf Balleſtrem ruft den Abg. Liebermann von

Sonnenberg wegen des Wortes Lüge, das er in ſeiner letzten
m gebraucht hat, zur r (Beifall.)Aog. Liebermaun: Es bleibt dabe

Präſident Graf Valleſtrem: Wenn es dasei bleibt, ſo rufe
ich den Abg. Liebermann zum zweitenmale zur Ordnung.
(Lebh. Bravo.)

Das Haus vertagt ſich, Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr.
(Zweiſe Leſung des Antrags Li bermann von Se nnenderg betr
e chächtverbote. Zwe te Leſung dies 4äantra s auf Er-
richtung von Arbei skamwern in Ve bindunz mit dem Anirag
R Pochnicke auf Einrichtung eines Reichsarbeitsamtes.

chluß: 5 Uhr.

Tagesgeſchichte.
Halle a. S., 29. April 1899.

Noch immer nicht! Der Bundesrat hat am
Doauerstag eine Sitzung gehabt, in der einer ganzen An-
zahl von Vorlagen die Zuſtimmung erteilt wurde. Die
Zuchthausvorlage war unter den Eutwürfen
nicht enthalten!

Was wird ans dem Poftgeſetz? Zur Zeit ſtehen
die Ausſichten für das Zuſtandekommen der Poſtvorlage tief
unter dem Nullpunkt. Am Freitag wurden in der Kom-
miſſion erſt alle zum Zeitungstarif geſtellten Anträge und
dann auch die Regierungsvorlage abgelehnt, ſo daß gar
nichts mehr übrig geblieben iſt. Jn der zweiten Leſung
wird vorausſichtlich ein Vermittelungsweg gefunden werden.

Zur Kirſchner-Affaire hat nun die „Neue Fraktion
der Linkea“ ſehr eingehend Stellung genommen. Man hat
unter dieſen Umſtänden einen Antrag erwogen, als Nach-
trag zum Stadthaushalisetat das Gehalt für den Oberbürger-
meiſter zu ſtreichen, dem Bürgermeiſter Kirſchrer ein Gehalt
von 30000 M. zu gewähren und eine neue beſoldete Stadt
ratsſtelle zu ſchaffen. Das wäre ollerdings unter den ge
gebenen Umſtänden das Zweckmäßigſte.

Jnzwiſchen hat auch Bürgermeiſter Kirſchner keinen Zweifel
darüber gelaſſen, daß in dieſer Angelegenheit der Magi-
ſtrat auch weiterhin nur in ſtriktem Einver-
nehmen mit der StadtverordnetenVerſammlung
i wird. Auch formell würde der Magiſtrat für

ch allein gar nicht in der Lage ſein, einem abgeänderten
Projekt zuzuſtimmen, da die Geldbewilligung der Stadtver-
ordneten auf Grund einer der betreffenden Magiſtratsvor
lage beigefügten Skizze des Portals exfolgt iſt.

der Beſchlüſſe der An
Aus Rom wird der Jntern.

Korre'p. berichtet
Die Reg'erunoen, welche an der Konferenz zur Bekämpfung

des Anarchismus teilgenommen haben, hatten ſich bereit erk ärt,
diej nigen B. ſtlüſſe die interrationale Ueber-
wachung bekannter Anarchiſten und anarchiſt ſage. Vere'nigun jen

ffen, mit dem 15. Mai 1899 in xraft treten zu laſſen.
Es kam hierbei havptſächlich in Frage, in welcher Art der
r gelmäßige Austauſch der gemachten B'obachtungen vor-
genommen werden ſoll'e; ferner in welcher We eine möglichſt
gleichmäßig Unterwe ſung der Ueberwachun e beamten in d n
einzelnen Ländern durchzuführen ſei. Die itali niſche Regierung
hotte es üvernommen, hierſür Normalbeſtimmungen auszu
arb iten und dieſelben den übr'gen Regierungen rech zeitig zu
u terb eiten, damit im Mei die entſprechende Ueberwochungs
thätig'eit beginnen könne. Derartige unzen habey nun
auch während der letz'en Wochen zwiſchen den beteiligten
Reg erungen Fattgefunden, ſo daß das Jnkr. fttreten eines
üiaſamen Reglements im wächſten Monat wohl erfolgep
ürſte.

Ueber den Fall Ziethen ſprach am Mittwoch in
einer von der Deuiſhen Geſellſchaft für ethiſche Kil ur, Ab
teilung Jena, einberufenen öffentlichen Verſamalung, die
von etwa 250 Perſonen, Frauen und Männern aus allen
Kreiſen der Bevölkerung beſucht war, Rechtsanwalt Doktor
Viktor Fränkel aus Berlin. Jn der Disekuſſion ſprach ſich
Schriftſieller Thieme im Sinne des Referenten aus Es
gelangte eine Reſolution zur einſtimmigen Annahme, in der
die Verſammlung ihre Ueberzeugung dahin ausſpricht, daß
es Pflicht der preußiſchen Juſtiz: Verwaltung ift, dem Wieder
aufnahme Verfahren Sachen Zieihen von Amts wegen
näher zu treten.

Nene Unruhen anf Samoa ſind nach einem Reuter
ſchen Telegramm zwiſchen Anhäugern Mataafas und denen
Tanus zu verzeichnen. Drei Anhänger Mataafas wurden
getötet und mehrere andere verwundet. Auf Seite der
Tanuleute wurde einer getötet. Am 12. April wurden die
Letnant Gaunt beigegebenen Eingeborenen von der franzö
ſiſchen Miſſionsſtation Falifa aus angegriffen, wobei einerverwundet wurde. Die Leute Mataaſas wurden vertrieben

und verloren vier Tote. Inzwiſchen iſt die Samoa Kom
miſſion am Mittwoch von San Francisco aus nach Samoa
abgegangen.

Der Afrikaheld Eſſer, der bekanntlich dekoriert wor
den iſt, wird nun von Dr. Huns Wagnuer in der Tägl.
Rundſchau abermals aufs Korn genommen. Wagner macht
darauf aufmerkſam, daß neben derlluterſuchun wegen Duell-
forderung gegen Eſſer auch noch ein ehrergerichtliches Ver
fahren ſchwebe, das ſchon eingeleitet worden ſei, bevor
er, Wagner, mit ſeinen Angriffen hervorgetreten ſei. Jn
dieſem ehrengerichtlichen Verfahren ſeien ſo viele Anſchuldi-
gungen wegen des Privatlebens des Herrn Dr. Eſſer
u unterſuchen, daß die Verhandlungen recht lange dauern
unen. Jm übrigen hält Waguer die Behauptungen in

ſeiner Broſchüre aufrecht und erklärt, er wolle ſich dem
Spruch des Gerichtes gerne anvertrauen, wenn Eſſer nur
wolle. Dieſer werde ſich aber hüten. Wenn dieſe Augr ffe
ſo fortgehen, dann bleibt allerdings von dem Nimbus des
AfrikaEſſer herzlich wenig übrig.

Heimgeleunchtet hat Genoſſe Gräf den Fabrikant
Diederich wegen ſeiner Veröffentlichung in der ultramon-
tanen Tremonia, in welcher Diederich die dem Gräf erteilte
Prügelſtrafe in Schutz nimmt.

Gräf hat die Vorſtrafen, die ihm von Diederich zum Vor
wurf gemacht wurden, ſich im Alter von 16--20 Jahren
zugezogen. Jnfolge der damaligen Arbeitsloſigkeit war Gräf
gezwungen, oft brotlos umherirren zu müſſen. Er iſt da
mals öſter wegen Bettelns und Landſtreicherei eingeſteckt
worden. Das ſind allerdings ſehr ſchwere Verbrechen. Der
Unternehmer Diederich hatte in ſeiner Erklärung auch geſagt,
daß die Freunde Gräfs, Schröder 2c., ſich muſterhaſt ge
führt hätten und ſogar von den Oberbeamten nach Ver-
büßung von drei Viertel ihrer Strafe zur Beurlaubung vor
geſch'agen worden ſeien.

„Das g. ſagt Gräf, richtig bis auf unſeren unglück ichen
Freund Beckmann, der ſith doch wohl wie Herr D. wiſſen
muß, ebenfalls eut geführt hat. Er arb it te bei Herrn Die-
de ich als Schleifer und hat infolge der Ueberanſtrengung ſeine
Geſundheit geopfert. Warum wurde Beckmanrn nickt zur Be
urloudurg vor, eſchlagen der, der die Verhältniſſe der An
tat kennt, weß, und auch die Aufſeber der Auſtalt haben mir
as geſag', daß aus der Goldleiſtenfobrik noch keiner zur Reur

e vorgeſchlagen worden iſt, weil es in dieſem Betriebe
nur ſehr wenigen möglich war, ohne Beſtrafugg da. onzu
t

Herr Diederich hat durch ſeine Erklärung, durch die er die
Prügelei an Gräf beſchönigen wollte, S Sache gerade

nicht verbeſſert.

Die Maifeier in Oeſtreich Ungarun. Unſere
Gencſſen an der blauen Donau ſind hinſichtlich der Mai-
feier beſſer daran, als wir Angehörige des Landes der
Denker und Dichter. Dle Frlf. Zig. läßt ſich aus Budapeſt
telegraphieren:

Infolge Freigebens der Maifeier werden die Sozial
emonſtrationsumzügedemokreten in 130 Städten

veranſtalten.
Bis jetzt iſt in Deutſchland auch nicht eine Stadt bekannt
geworden, in der der nachgeſuchte Umzug geſtattet wurde.
Dafür ſucht man bei uns auf die kleinlichfie Art und Weiſe
uns die Maifeier zu verekeln und glaubt damit der
Arbeiterbewegung Abbruch zu thun. gerade das

damit erreicht wird, brauchen wir nicht erſt zu
verſichern.

Wegen Kaiſerbeleidigung wurde in Stettin der
Koppelknecht Paul Rünger zu drei Monaten Gefäng-
nis verurteilt. Die Aeußerung fiel in der Unterſuchungs
haft, in der Rünger we zen einer Diebſtahls ſache ſaß. Daß ſich
auch in dieſe Hallen die Spionagewut verirrt, iſt auch ein
Zeichen unſerer Zeit.

Kleine politiſche Nachrichten. Bei der Landtags Erſatz
wahl in Nierſtein-Niederols wurde an Stelle des zurücdgetretenen
Warnher der Weinhändler Molthan (Ztr.) gewählt. Der
Redakteur Klaus ner von der Jſ aelitiſchen W chenſchrift in
Berlin wurde wegen Beleidigung des Lokalredakteurs Wilberg
von der Staatsbürgerztg. zu 50 M. Geldſtrafe verurteilt. Das
Samwergericht verwarf die eingelegte Re iſion. Bei der
Brüſſeler Geozraphiſchen Geſellſchaft langte am Donners!ag der



erſte Bericht über die Südpol Expedition ein. Die be
findet ſich wohl und iſt bereits an der Magelhaes ange
kommen. Das Reichsgericht hat am Freitag das Urtel des
Landgerichts Poſen, wo ach der Che'reda teur der Poſ Zeitung
Goldbeck, wegen Beleidi, ung des Poſener Oberpräſiden' en zwei
Monate G.fängnis erhielt, wegen eines prozeſſualen Mangels
aufgehoben.

Ausland.
Frankreich. Die heutigen Veröffentlichungen

des Figaro laſſen ſich inhaltlich kurz geben, da ſie
Eſterha ys Ausſagen betreffen und Eſterhazy für deren Publi
kation ja bereits ſelbſt geſorgt hat. Die ſieben Spalten des
Figaro bringen die Erlebniſſe des ExMajors von dem Tage
an, an welchem er durch einen anorhmen Brief benach
richt worden, daß man ihn anzeigen werde, bis zum Dezem
ber 1898. Ferner veröffent.icht der Figaro den gleichfalls
bekannten Brief Eſterhazys, in welchem er behauptet, im
e des Nachrichtenbureaus Spionage getrieben zu

aben.
Die Aurore verzeichnet das Gerücht, daß du Pyty de

Clam ſeit zwei Tagen aus ſeiner Wohnung verſchwun
den iſt.

Folizeiliches und Gerichtliches.
S Noch eine Störung der öffentlichen Ordnung

t Geburtstage des ſachſiſchen Königs Jn Vordereſſen bei Pirna wurde r eine Verſammlung verboten,
weil ſie am Geburtstage des Konigs 23. April Fatifinden
t Die Begründung wollen wir unſeren Leſern nicht vorent

ten„Denn die offenbar in demonſtrat'ver Abſicht gep'ante Ab
altung einer gewerkſcha tlichen Verſammlung am eburtsta e
Sr. Mi jeſtat des Königs würde, wie die kör igliche Amtsh upt-

mannſchaft auf Grund ihrer Kenntn s der Verhältniſſe anzu
nehmen ha', die patriotiſch und köni streu geſin te Bevolker ug
von Vord rjeſſen und der umliegenden Ortſchaften in hoch
gradige Erregung verſetzen und nach Befinden ſo-
gar zu Gegendemonſtrationen Veranlaſſung
geben.

Das he ßt alſo, die Ver'ammlung wird verboten, nicht weil ſie
elber ſondern w.il die önigstreue Veoölker ng“ ihret regen die
ffentliche Ruhe ſtören könnte. Das iſt z ar ein ſehr ſch echtes

Zeu, nis för den geſetzl chen Sun der J Bevoöolker ng,
aber daß dafür die organ ſierten Arbeiter in ihrem Verſamm ungs
rechte keſchränkt werden ſolen, iſt uns richt recht verſtandlich

Auch die Amtsbauptmannſchaft Leipzi g hat zu dieſem Kapitel
beigetra eg. Sie verbot eine Wiitglieder-Verſammlun des Ge
meinnügtigen Lereins“ in re d mit dem Hinweiſe darauf,
daß der gewählte Tag Kön s Geburtstag ſei.

Varteinachrichten.

Berufſteins Freunde. Die neueſte Nummer der
Sozialiſtiſchen Monats gefte enthält zwei Artikel, die ſich mit
Bernfteins Buch beſchäftigen und es übereinſtimmend loben.
Das iſt nun nichts beſonders Verwunderliches; denn wenn
die Sozialiftiſchen Monats jefte dem Jſegrimm-Schippel Ar
tikel über das Milizheer kritikloſen Unterſchlupf gewährten,
mußte ihner auch die Beruſteinſche Limonade genehm ſein.

Jntereſſant
Lobes in den beiden Artikeln.

verſchiedene ves
Der erſte derſelben iſt von

er Kampffmeyer geſchrieben, führt den Titel Bern
ein, der „Kleinbürger“ und lobt an Bernſtein, der

durchaus nicht aus einem kampfesmutigen Saulus ein ſchafe
demmiger Poulus geworden ſei, daß er an dem Grundge
danken des Sozialismus, alſo an der Verzeſellſchaftung der
Produktionsmitiel, an der Ausbeutung des Arbeiters durch
das Kapital und an der Klaſſenkampſtheorie nicht rütte;
er ſtehe mithin nach wie vor vollſtändig auf dem Boden
des Marxismus. Der zweite Artikel, überſchrieben Bern
ſtein und der Sozialismus, iſt verf. ßt von Ladislaus
Gumplowicz, dem früheren Anarchiſten und rechnet es
dem Bernſteinſchen Buche zum beſonderen Verdienſte an, daß
es der „unſeligen“ Marxſchen Zuſammenbruchstheorie „endiltig zum aohiverdierten Zuſammenbruche verholfen“ habe.

ſtein habe ſich dadurch als „wackerer Demolierer“
erwieſen, der eine tiefgehende Reviſion der theoretiſchen
Grundlagen“ vorgenommen hat und „die Axt legt an
das Gebäude, das ſeine Meiſter errichtet haben.“

Der eine lobt alſo Bernſte n, weil dieſr ganz Mirxiſt
geblieben ſei. Der andere lobt ihn, weil er die Uxt an das
wa'x ſtiſche Lehrgebäude gelegt habe. Eine bündizere Be
w.ieführung für den wiſſenſchaftlichen Un wert des Bern-
ſteinſchen Brches, aus dem von zwei Freunden Bernſteins
das genaue Gegenteil herausgeleſen und zur Grundlage des
Lobes gemacht wird, kann nicht erbracht werden. Bernſtein
hat dadurch ſeinen Lohn dahin.

Gewerkſchaftliches.
Achtung, Maurer! Jn Weißenfels haben ſämtliche

Beruf kollegen de Arbeit niedergelegt, weil die Unternehmer die
B willigung der Lohnerhöhung von 3 P g. pro Stunde ſchroff
abg lehnt haben und für den Fall einer Arbeitsniederlegung in
Ausſicht ſtellten, daß „Wühler“ und „Ogitaoren“ in Weißenfe's
nie wieder Arbeit bekommen ſollen. Zum Erſatz
der Streikenden ſollen ſchleſiſche und italieni che Maurer heran
gezogen werden. Wir bitten dies zu beachten.

Die Arbeiterblätter werden gebeten, von dem Vorſtehenden Notiz
zu nehmen.

Achtung! Holzarbeiter. Der Obermeiſter der Erfurter
Tiſchlerinnung ſteht mit der Ber iner Jnnung in Unterhandlung
wegen Anfertigung von Tiſchlerarbeiten. Wie Jhr wißt, hat de
Erfurter Innung unſere dortigen Kollegen au geſperrt. Wir er
ſuchen Euch deshalb bei Vergeben neuer Arbeiten feſtzuſtellen, ob
dieſelben nach Erfurt beſtimmt ſind und hierüber ſofort Mitteilung
nach dem Arbeitsnachweis gelanzen zu laſſen.

Die Ortsverwaltung des Deu. ſchen Holzarbeiter-Verbandes.

Ausland.
Belgien. Der Kohlenarbeiterſtreik weiſt keine große

Veränderungen auf. Einigen wlät ern Wfoige er'eichterte die Re
gierung durch Anwendung bedeutender Tarifermäßigungen
den Jnd ſtriellen den Bezug ausländiſcher Kohle Für die
Arbeitgeber Ta ifermäßigunge fur die Arb iter ein Aufgebot von
Gendacmen. Das iſt die Gerechtigkeit der herrſchenden Klaſſe.

iſt vielmehr die Lokales und Pr ielles.
Halle a. S., 29. April 1899.

Achtung, Gewerkſchaften? Jm Jntereſſe des
pünktlichen Beginns der allgemeinen Mai Verſammlung,
welche am Montag vormittag 10 Uhr in Osborgs Bellevue
ſtatifindet, müſſen die Vorverſammlungen der einzelnen Ge-
werkſchaf en pinktlich begonnen und beendet werden. Daß
auf dem Feſtplotze den Anordnungen der Feſtordner ſtreng
Folge zu leiſten iſt, iſt ſelbſtverſändlich.

Lohnbewegung der Zimmerer. Jm Laufe des
heutigen Tages bewilligte noch Schumann Giebichenſtein
mit 7 Mann, ſo daß noch 37 Mann ausſtändig ſind; zu
neuen Bedingungen arbeiten ſonach 234 Zimmerer. Für
die Meiſter, welche noch nicht bewilligt haben, wird es aber
nun auch die höchſte Zeit, die Forderung zu erfüllen, wenn
ſie ihren alten Arbeiterſtamm wieder haben wollen, da die

W nach en ch ttung, Stellmacher! Geſtern mittag legtenſämtliche Stellnacher und Maſchiren Arbeiter in der

Lindnerſchen Wage fabrik die Arbeit nieder. Dieſelben
waren bei Herrn Lindner um eine Lohnerhöhung in
i er welche abſchägig beſchieden worden ar.

eſtern vormittag 10 Uhr wurde der Kollege K. auf
telephoniſch n Befehl des Herrn L'ndrer plötzlich entlaſſen.
Daraufhin legten ſämtliche Stellmacher und Maſchinen
Arbeiter einmütig die Arbeit nieder. Die Streikenden haben
folgende Forderungen gefſtellt:

1. Abſchaffung der Ueberſtunden und Nachtarbeit. Die
ſelbe wird nur in garz dringenden Fällen geleiſtet,
und iſt ſodann bis abends 9 Uhr 25 Proz. und filr
Nachtarbeit 50 Proz. Zuſchlag zu geben;

2. die Akkordarbeit iſt möglichſt zu beſchränken und iſt,
wenn ſo ſche geleiſtet wird, der Lohn zu garaniieren;

3. einen Minimal Stundenlohn von 35 Pf. zu zahlen.
pade war der Stundenlohn auf 30 bis 32 Pfg. be-

meſſen.
Kollegen! Wir erſuchen Euch, uns bei Durchſetzung

unſerer gerechten Forderungen beh lflich zu ſein. Das
könnt Jör in erſter Linie dadurch thun, daß Jhr uns nicht
in den Rücken fallt. Die Korjunktur iſt ſehr günſtig, und
der Sieg kann nicht ausbleiben. Alle Anfrazen ſind zu
richten an den Kollegen

Romanus Klöhn, Kl. Ulrichſtr. 37.
Das Streiklokal befindet ſich Martinsberg bei Zahna

(Reſtaurant zur Erholung). Alle arbeiterfreundlichen Blätter
werden vm Ab ruck gebeten.

Die Tagesordnung der rächffen Stadtverordretenſitzung um
faßt 13 Punkte, darunter Bew llizung einer Beihi fe zu den
Frrienkol nien, Erwerb von Land vom Hospital zur Vergröf erung
des Schulgrundſtückes an der Liebenauerſtraße, Geſuch der Firma
Eckſt in u. Eſen vein, die E richtung eines Panoramas betr. Jn
der geſchloſſenen Sitzurg gelangen 4 Punlte zur Verhandlung,
darunter die Aunſtellung eines Direktors für das ſädtiſche
Elektrizitäts rerk.
Für die Redok ion veromwo tſch: Wiſh Ewſenſy in Halle.
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Ceschaſtshaus J. Lewin
alle a. S. Marktplatz 2 u. B.

Sonnenschirme für Damen. 1.90 x
moderne, Farben mit Bandschleife, Stück

Sonnenschirme für Kinder 49 rt.
bunte Muster Stück

Regenschirme für Damen 90 x
u. Herren in solider Ausführung, Stück

Handschube für Damen (0 p.
Glaçe, sämtl. Farb., Paar 1.25, Zwirn Paar

25 et
Stück

25Stück

Gürtel für Damen
in allen Farbenstellungen

Gitter- Schleier
mit Punkten, in allen Farben,

Stroh-Mützen Pf.
f. Knaben. verschiedene Farben, Stück 45

Matrosen-Mützen
für Knaben. in blau und Wweiss, 23Stück

Herren-Strohhüte
eingekniffte Porm

Herren-Krawatten y et
in verschiedenen Farben u. Mustern, Stück

Berren-Serviteurs
Weiss, gute Qualität

Herren-Kragen 20 pr.
Steh- und Umlege- Kragen Stück

—ddldldtJ

25
Paar

Herren- Manschetten
neue Façons, solide Qualitäten,

Damen-Blusen 90 re
in reichster Auswahl, aus Batist, Stüec'c

4.50

160

Schwarze Kleiderröcke
in sauberer Ausführung.

Unterröcke
aus solid. Pantasiestoffen sorgf. gearb.

Grösstes Warenhaus der Provinz Sachsen.
Damen-Hemden, Prisenform ausgutem Hemdent. hre

mit Spitzen besetzt das Stück

Damen-Hemden. Ae ,[D
tuch mit Trimming besetzt, das Stück I

Damen-Nachtjacken 95 et
in bunt das Stück 70 Pf., in weiss d. St.

Korsetts für Damen 25 x
mit Spitze und Durchzug garniert, St. 2

8Bedruckte Elsasser Batiste 22 pt.
in entzückender Muster-Auswabl, Meter

Wasceh-Stofte etsolides waschechtes Fabrikat Meter

Garnierte Damen- Hüte
Ausführung zu sehr niedrigen Preisen.h M e ä ä

S Garnierte Mädchen-Hüte De
in vielseitiger Auswahl und in allen Preislager.

Der Bezug von Waren aus dem Gesohäftshaus J. Lewin empfiehlt sich um so mehr, als die weiltgehendste Bürgschaft
für gutes Tragen auch bei den bllligsten Stoffen und Gegenständen gelelstet wird. Jeder Artikel ist mit festem und

niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Debervortellung völllg ansgeschlossen.
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Spezial- Haus
Goraer Vamen- Mileiderstope.

Täglicher Eingang apartester Neuheiten der Saison-
Durch eigene bedeutende Fabrikation Fabrik in Gera mit ca. 1000 Webstühlen), sowie durch vVorteilhafteste Abschlüsse mit den
renommiertesten Fabriken des In- und Auslandes, für den Bedarf von 13 eigenen Verkaufshäusern, sind wir in der Lage, dem

Publikum in Bezug auf Answahl und Preiswürdigkeit ganz bedeutende Vorteile zu bieten.

Wasehstoſte, fertige Unterröcke und Blusenhemden
in reiehhaltigster Auswahl.

VUltzensehe Wollenweberei Fabrik im Gera
Halle (Saale), Grosse Ulrichstrasse 13--15.

Reichbaltiqe Muster-Konektionen nach auswarts bereitwuligst.Algeneiner Konſum-Verein

E. G. m. b. H.

zu Halle a.

Sonnabend den 6. Mai abends 8 Uhr in Osborgs Bellevue

Tagesordnung:
General-Versammlung,

1. Geſchäftsbericht über das abgelaufene Geſchäftshalbjahr.
2. Erwerbung eines Grundſtücks.
3. Verſchiedenes.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen iſt es notwendig, daß die Mitglieder recht zahl
reich erſcheinen.

Eintritt nur gegen Vorzeigung der braunen Mitgliedskarte.

Der Aufſichtsrat.
J. Fuge, Vorſitzender.

Allgem. Konsum- Verein Jrotha.
6. m. b.

Montag den 1. und Sonntag den 7. Mai ſind unſere
Berkaufsſtellen den ganzen Tag geſchloſſen.

Der Vorstand

Konsum- Verein zu Teuchern.
E. G u b. S.

Auf Grund des Beſchluſſes der vorigen Ge-
neral-Verſammlung teilen wir allen unſern Mit-
gliedern hierdurch mit, daß von jetzt ab jeden
Sonntag nachmittags ſämtliche Geſchäftslokale
geſchloſſen bleiben, mit Ausnahme der vier Ad-

vent t Der Ah

Schuhwaren!
Die billigſte und vorteil- r
hafteſte Einkaufsquelle aller

Sorten 7g g Schuhwaren f. Herren,

Damen und Kinder
iſt in Halle nur allein9 Schmeerſtr. 97 2
Ecchke Kuhgaſſe,

B. Hendreich,
früher d. Zschäge.

Gut erhaltener Kinderwagen
Parkſtrase 5, III.b llig zu verkaufen

Kaiser Wilhelms Halle S
Sonntag den 30. April 1899 von nachmittags 4 Uhr an

r.
e
e

12 en 5
Anerkannt hüigste Zezugsquelle

J Pul un St
Grösstes Lager am Platze.

Kaffeeservice, veehfein, 9teilig, 8 2.

Maschgarnituren, vexoriert, 125 M.

Satzschüsseln, e Stuek, 75 Pt.
Teller, gross, tief und tlach, von 6 Pf. an.

Dis schönsten Vorratstonnen n
für 50 Pf.

S. Weiss alio a. S.
Neuheiten iür die Frühſahrs- und Hommer- Saison

ind in reichhaltigſter Kuswahl. feinſten Qualitäten und jeder Dreislage

vorrätig.

Frühjahrs- Paletots Jackett-u. Rock-
Havelocks

Mäntel

Jagd wuncdi Haus-
Joppem

Kutscher- Röcke
Livree- Anzüge

Livree-Hosen.

Anzüge.
Knaben Paletots

Knaben- Anzüge

Schul-Anzüge

Knaben- Joppen

Knaben Kleidohen,

Veriag und für die Inſerate verantwortlich Angſt Groß Drug der Halt chen Ganshenſchaſts Bach (J. J. m. K. Halle a. S.



1. Beilage zum Volkoblatt.
r 101 Halle a. S., Sonntag, den 30. April 1899.

Lokales und Provinzielles.
Halle a. S, 29. April 1899.

Die nächſte Nummer des Volksbla eint desMaifeſtes halber Dienstag, den 2. n en
Eine Maifeier findet am Sonntag nachmittag in

Dölau im Gaſthaus zur Dölauer Heide ſtatt. Der
Reichstagsabgeordnete unſeres Kreiſes, Genoſſe Fritz Kunert,
wird die Feſtrede halten. Die Genoſſen von Dölau und
Umgegend werden aufgefordert ſich za lreich einzufinden, um
Jan Maifeier zu einer impoſanten Demonſtration zu ge

alten.
Eine Bank in der Klemme. Die hieſige Spar

und Vorſchußbank, deren Aktienkapital 1450000 M. be
trägt, hat mit ſehr beträchtlicher Unterbilanz abze chloſſen.
Am 13. Mai wird ſich eine außerordentliche General Ver
ſammlung mit der Frage zu beſchäftigen haben, wie das
D fizit beſeitigt werden kann. Es wird vorgeſchlagen, den
Wert der Aktien um ein Drittel zu vermindern. Wer da-
egen 30 M. auf je 100 M. Neunwert zuzahlt, deſſen
krien behalten den vollen Nennwert; er würde alſo, voraus

geſetzt, daß der Dalles überhaupt wieder beſeitigt werden
kann und die Bank nicht zuſamwenbricht, für die 30 M.
Zahlung 33 M. Gegeswert erhalten. Das iſt eine ziem
lich gewagte Finanzoperation und wird gewöhnlich nur dann
vorgenommen, wenn ſich's um eine ſo ernſte Kriſis handelt,
daß durch den gefährlichſten operativen Eingriff nichts mehr
verdorben werden kann. Unſere Leſer werden mit beſonderer
Freude erfahren, daß an der Spitze des Aufſichtsrates dieſer
ſchwindſüchtigen Bank der Baumeiſter Kuhnt ſteht, dem
r Seite die Herren Steinſetzmeiſter Stephan, Rentier

Dlau, Kaufeiann Franz Döhler, Maurermeiſter Alb.
Heiſer und Fabrikant W. Nebert ſitzen. Den Vorſtand
der Bank bilden die Herren Kaufmann Otto Pfahl und
Kaufmann W. Fuß.

So zwei dasſelbe thun wollen u. ſ. w. Mit
hoher volizeilicher Erlaubnis wird am morgenden Sonntag
das 50jährige Beſtehen der Fahne der hieſigen Feiſcher-
W durch einen Feſtumzug zu Pferde, zu Wagen und
zu Fudurch die belebteſten Straßen. Vom Roßplatz aus nimmt
er ſeinen Weg durch die obere Steinſtraße, durch die Poſt

aße, die untere Leipzigerſtraße, über den Markt und die
leinſchmieden, dann bewegt er ſich die untere Steinſtraße

und gelangt über die alte Promenade und durch die
roße Ulrichſtraße nach den Kaiſerſälen. Da der wichtigen

Feier viele auswärtige Schlächterinnungen beiwohnen werden,
wird ein ziemlich ausgedehnter Zug zu ſtande kommen. Um
ſo erfreulicher iſt es, daß die Polizei keine Störung des
Verkehrs und der öffentlichen Ordnung von ihm befürchtet
und ihn deshalb erlaubt hit. Eine fünfzigjährige Schlächter
fahne iſt aber auch was Großes! So ein bißchen Maifeſt
zug iſt nichts dagegen

Hiurichtung. Heute morgen 6 Uhr wurde im Ho'e des
Amtsgerichtsgefängniſſes der erſt am 22. April 24 Jahre alt ge
wordene Schmiedegeſelle Georg Schmah durch den Scharfrichter
Reindel jun. aus Magdeburg enthaiptet. Schmah ha te am
Morgen des 13. November v. J. in dem Grundſtück „Alte Hütte“
bei Dalena die unverehelichte Wilhelmine Koch erſchoſſen und
verſucht, den Schuhmacher Karl Hahn zu erſchießen. Ueber die
nur auf jugendlichen Leichtſinn zurückzuführende Thit des Ange
klogten haben wir in der im Dezember J. ſtattgehabten Ver
handlung berichtet. Schmah wurde wegen vollendeten und ver
ſuchten Mordes zum Tode verurteilt. wir hatten damals nicht
gezlaubt, daß die Geſchworenen den bis vor der That unbe-
ſcholtenen, fleißigen, nüch ernen Menſchen, dem von allen Seiten
mit Ausnahme eines Bürgermeiſters das beſte Zeugnis ausge
ſtellt wurde, des Mordes für ſchuldig befin en würden. Seine
Führung in der Lehre und auch bei dem Militär war tadellos.
Um ſo mehr befremdet es uns, daß man an dieſem jungen Manne
die grauenhafte Exekution der Hinrichtung vollzog. Ueber die
Exekution au führlich zu berichten, w'derſpricht unſeren Anſchau-
ungen; ein Blick nach dem Unglöcklichen und ſeiner Umgeb ung
vor der Schauerſzene genügt ſchon, um ſich abſeits zu wenden.
Daß der ſcheu um ſich blickende Menſch nichts zu ſagen ver
mochte iſt erklärlich. Sagte er doch ſchon in der Schwurger'chts
m

feierlich begangen werden. Der Zug bewegt ſich.

10. Jahrg.

ſitzung, als er gefragt wurde, ob er ſeine Geſchworenen ſelbſt aus
wählen wolle: „Jch bin zu ſchwach dazu, ich kann das ncht.“
Der Typus des jungea Reindel, der bier ſein „Erſtling? werk“
vollbrachte, iſt identiſch mit ſeinem Handwerk. Der Hinrichtung
wohnten höhere Gerichtäbeamte, M litärperſonen und A rzte bei.
So iſt nun der „Serechtigkeit“ Genöge geſchehen. Für einen
Mord, der mag in einem Zuſtande von abſoluter Willeosunfrei-
heit oder aus Leichtſinn vollbracht worden ſein, hat „von Rechts
weg e n“ ein zweiter Menſch ſein Leben laſſen müſſen.

Vermißt. Herr Lehrer Mordhorſt, Giebichenſtein,
bittet uns um Aufnahme folgender Notiz: Seit Montag
abend wird der Kelluerlehrling Kurt Mordhorſt von hier
vermißt. Er iſt 15 Jahre alt und trägt einen Kellneranzug.
Jch bitte jedermann herzlich mir umzehend Mitteilung zu
kommen zu laſſen, welche die Angelegenheit aufzuklärengeeignet 3

Lärm machte der Arbeiter R. aus Giebichenſtein. Ein
Poliziſt wollte ihn ver aften, R. riß aber aus. Dir Poliziſt ver-
ſo gie in und warf ihm das Seitengewehr nach. R. will zwii
Quetſchwunden am recht n Unterſchenkel erh lten haben.

Blutvergiftnuug. Dieſer Tage verletzte ſich das D enſtmädch en
Jda Knöfler mit einem Holzſplitt r die rechte Hond, woraus ſich
jetzt unter ganz bedeutender Anſchwellung dis Armes eine Blut-
vergift ang entwickelt hat.

Vom Gerüft eines Neubaues ſtüczte de Arbeiter Franz
Ruß in Girbichenſtein und brach m hrer- Rippen
Ein anſcheinend in Halle geſtohlenes Fahrrad wurde
in Lauchſtädt für 35 Mark verkauft. Tas Rad trägt die Be
zeichnung „Naum ann Germania Nr. 17252.

Aus dem Bureau des Stadttheaters. Als letzte
Fremden vorſte ung bei kleinen Preiſen wird am Sonntag nach
mittag 3 Uhr auf allſeitiges Verlangen das Gerhart Haupt-
mannſche Schauſpiel „Furrman Henſchel“ nochmals wiederholt,
Abends 7. Uhr gelangt das Lunſpiel „Dr. Klaus“ von
A. L'Arronge zur Aufführung. Zum Vorteil fer die Penſions
kaſſe d. s Stadttheaters geht am Montag (g!eichzeitig als letzte
Vorſtellung dieſer Spielzei) das Schauſpiel „Das Glück im
Winkel“ in Szene. Vom 2. Mai bis 15. September bleibt das
Stadttheater geſchloſſen.

Aus dem Bureau des Tharia Theaters. Sonntag,
den 30. d. M., wird der „Sch'afwagen Kontrolleur“ zum 29. und
letztenmale zur Darſtellung gelangen.

Aus dem Bureau des Walhallatheaters. Das
Walhollatheater beſhließt am morgigen Sonntag worauf noch-
mals aufmer ſam gemacht werden ſoll, ſeinen bisherigen S piel-

an. Gleichzeitig findet morgen vorläufig die letzte Sonntag-
achmittag-&orſtellung ſtatt.

Aus dem Burean des Apollotheaters. Am Sonn ag
verabſchieden ſich ſämt iche Artiſten des etzigen, mit croßem Bei-
fall aufgenommenen Spielplanes. Llle S eziglitäten tret n ſo
wohl in der Nachmittags wie in der Abendvorſtellung auf. Herr
Fred Edlawi wird in beiden Vorſtellun en außer ſeiner Szene
„Eine M nute zu ſpät“ voch als Komponiſtendarſteller im Orcheſterauftreten und ſich vor den äugen des Publi ums witzſchnell ver

wanteln. Herr Her enrath wird tie er ötzliche Szene vom vori
en Sonntag wiederholen, indem er einigen Knaben geſtattet, aufKen Ele ant die Maaege mehrere Male zu durchreiten, was

jedesmal ſchallende Heiterkeit hervorruft.

h. Zeitz. Das harte Urteil Zeitzer Blätt'r, die bisher
das Löbtauer Zuchth usurteil verteidigten, ſcheinen ſich jetzt eines
Rich igeren beſor nen zu haben. Sie melden die Ordens-
verleihungen an den Vorſitzenden der Land erichtskammer F omm-
ho d und an den Generalſtaatsanwalt Rüger und ſch eiben bei
letzterem, daß er es war der das „harte Urteil im Reichstage
verteidigte. So war as Urteil olſo nach Meinung dieſer Blätter
hart, oder ſoll hier etwa die Stere a. sgerutſcht ſein

h. Zeitz. Das Maifeſt der Aroeit iſt heran zerückt,
morgen, Sonntag, begeht die hieſize Arbeiterſchaft die Vor
feier im „Heiteren Blick“ in der Lindenſtraße bei Konzert
und fröhlichem Beiſammenſein. Der Himmel ſcheint uns
das ſchönſte Sozialdemokratenwetter zu beſcheren, ſo daß das
Konzert günſtig verlaufen wird. Wie bereits bekannt, wird
das Konzert ron der hieſigen Stadtkapelle und den Geſang-
vereinen „Arbeiter-Sänger-Choe“ und „Gemiſchter Chor
Liederhalle“ ausgeführt und iſt das Programm ein ſehr
reichhalliges. Das Konzert beginnt um 3 Uhr nachmittags.
Am Montag iſt die Hauptfeier. Wer es irgend mögzlich
machen kann, läßt an dieſem Tage die Arbeit ruhen und
früh um 8'/, Uhr geht es mit Frau und Kindern von der
oberen Gerberſtraße aus, dem alljährlichen Ausfluchtsort
Haynsburg zu. Wr fordern hier vochmals alle Genoſſen
im Arbeiterſtande, im Handwerkertum c. auf, ſich mözlichſt
an dem Ausflug zu beteiligen, es gilt dem Hiupifeſte des

St. Stephan Maſſen Verſamnlung, in der Reichstags
Abgeordreier A. Thiele die Feſtrede über die Bedeutung
des Maitages hält. Auch hier muß jeder Arbeiter und jede
Arbeiterin erſcheinen.

Friſch auf, mein Volk.
O wag es doch nur einen Tag,
Nur einen, frei zu ſein!

Gr.-Aga. Des am Donnerstag nie ergehende Gewitter hatte
hier einen Unglücksfall angerichtet, Ein Blitz trahl trof die Frau
S Bernſtein, die auf dem Felde beſchäft gt war,

Weißeufels. Wie kürgerliche Blätter berichten, hat der
Schuh und Schäfte Fabrikantenverein beſchloſſen, alle am
1 Mai feiernder Arbeiter auszuſperren. Die hieſigen Schuh
macher werden ſich dadurch nicht abhalten laſſen, den Welt
feiertag würdig zu begehen.

Weißenfels. Lohnbewegung der Maurer. Auf
Beſchluß der geſtern ſtattgefundenen öffentlichen Verſamm-
lung legten die Maurer die Arbeit nieder. Die Arbeits
niederlegung war eine allgemeine. Es ließen ſich 175 Maurer
einſchreiben 5 Geſellen und 10 Poliere arbeiten noch. Die
Meiſter hielten eine Verſammlung ab, als deren Reſultat
der Lohnrommiſſion der Streikenden folgendes Schreiben zu

ing:ß a die Maurer den Streik aufgenommen haben, ſo teilen
wir Jhnen mit, daß nur die Geſellen, welche innerhalb 3 Tagen
die Arbeit wieder auf enommen haven und zwar unter den
im vorigen Jah:e vereinbarten Bedingungen, Ausſicht auf fernereBeſch ftigung hier haben. Ausgefchloſffen ſind diejenigen

Geſellen, welche als Wühler und Agitatoren den Sr.ik
in unverantwortlicher Weiſe herbeigeführt haben. Dieſelben
Pren überhaupt jür rervir ſüc uns ausgeſgloſſen bleiben.

er Verband der Arbeitgeber hat beſchloſſen, ſremde Arbeits
kräfte heranzuziehen, ſofern die Arbeit nächſten Montag in nicht
genugender Anzahl werer au genommen wird.

Der Verband der Arbeitgeber.
Es folgen nun elf Unterſchriften, einer hat ſich aus

geſchloſſen.
Dieſes eigentümliche Geiſtesprodukt deutet darauf hin

und das hieſige Tageblatt beſtätigt es daß die Unter
neymer es auf eine Kraftprobe ankommen laſſen wollen.
Das Tageblatt nennt den Streik „ſozialiſtiſche Mache“. Das
hat es aus Anlaß der vorjährigen Loknbewegung auch ge-
ihan. Heute muß es zugeſtehen, daß die damals geſtellten
Forderungen berechtigt waren. Das Tageblatt bezeichnetdie Ausſichten der Arbeiter als „nicht beſonders günſtig“,

da gegenwärtig im Baugewerbe wenig zu thun ſein ſoll und
ſchleſiſche und italieniſche Arbeitskräfte in großer
Zohl angeboten. Daß die Unternehmer den Jmport von
Polen und Jtalienern beabſichtigen, geht daraus hervor, daß
ſie im Tageblatt 50 bis 70 gute Schlafſtellen ſuchen. Die
Weißenfelſer werden ſich in acht nehmen, Schlafſtellen an
italieniſche oder polniſche Maurer zu vergeben. Hieße das
doch die eigenen Mitbürger zu verraten, ihnen in den Rücken

zu fallen. Zudem werden ſich z die nicht Soli
darität genug beſitzen und zur Abgabe von Schlafſtellen
bereit ſein ſollten, hoffentlich die Pockenfälle ia Roitzſch,
Querfurt, Kalbe u. ſ. w. als Warnung dienen laſſen.
Würden ſich in der r von ißenfels Leute
finden, welche die Unternehmer in ihrem provokatoriſchen
Verhalten unterſtützen und den Arbeitern in den Rücken
fallen, ſo würde das nicht nur eine Schädigung der
Konſumkraft der Weißenfelſer Arbeiterſchaft und damit
eine Schädigung der Händler und Gewerbetreibenden zur
Folge haben, ſondern könnte auch leicht herbeiführen, daß
unſer Ort in einen Seuchenherd verwandelt wird. Ein
wohner von Weißenfels, bedenkt das, ehe Jhr Euch zu
Hmdlangern von 11 Unternehmern hergebt, die es auf eine
„Kraftprobe“ ankommen laſſen wollen! Unterſtützt die
Streikenden, denn wenn es ihnen gelingt, die Forderung
durch zuſetzen, wird dies der geſamten Einwohnerſchaft von
Weißenfels zum Wohle gereicheu.

Zörbig. Die Beerdigung des Genoſſen Kou-
rad, die am Freitag nachmittags 2 Uhr vor ſich ginhatte ſich einer zaglreichen Beteiligung ſeitens der Pariet

genoſſen zu erfreuen. Auch von Halle, Delitzſch und Stums-
dorf waren Vertreter mit Kränzen erſchienen, um dem treuen

empfiehlt

G Läden in den Kaisersälemn

I. Mücnan
anerkannt ältestes, grösstes und Tenommiertestes

Waren- umd Möbel Maus
dieser Art am Platze

nur Gr. Ulrichstrasse 51

arbeitenden Volkes. Am Montag abend um 8 Uhr iſt in

e.

mit einer Anzahlung von I. 5 bis 10.

ümdlerwagen
mät einer Anzahlung von VI. 4 bis 9.

Wohnungs- Einrichtungen
mät einer Anzahlung von TI. 20 anm-

Ohne Anzahlung in anderen Geschätten auf Abzahlung

e T ea h ee t i 8

a. nw

erhaben neue Käufer, welche schon

gekauft haben, Waren aller Art.



a Thee en ſertiſchen Teilnehmern los ſie“,
eſchrieben werden und andere derartige Redensarten recht zahlreich mit ihren Frauen zu erſch
wirrten nur ſo der, und der Schutzmann

hatte es ſich wachte ſich ſofort daran Namen der Vermiſchtes.
ſtorbenen verbeten, daß die Kränze im Zuge mitgeführt Attentäter Daß die Ehefrau des Ver
würden, aber die Genoſſen konnten dieſem Verbot nicht ſtorbenen n deſſen Sinn handelte, als ſie den hieſigen Ein furchtbarer Tornado hat im öſtlichen Miſſovri ge

wütet. Jn Kirkville ſind über 60 und in Newton 37 Perſonen
Rechnung tragen, da es eine Beleidigung des Verſtorbenen Genoſſen das Widmen der Kränze mit roten Schleifen unter getötet worden. Nach einem Telegramm des W. T. B. ſollen in

bloß für die Leichenzugsteilnehmer geöffnet, die Zuſchauer

Schwerkrauken übernahmen,

ten ihm die Kränze mit einigen beim Spiel in die Meuſa und ertr

Jackoetts,
Capes,
Regenmänmtel,
Nupons,
Kinderkleider

werden zu ausser-
gewöhnlich billigen
Preisen verkauft.

Kragen
t. Zörbig. Zur Maifeier werden ſich die hieſigen

f ſehr erfreut, aber nicht erfreut waren dier Friedhof ſelbſt war Genoſſen über ihr Benehmen bei und vor der Beerdigung.
Dir aber, lieber Konrad, rufen wir ein Ruhe ſanft in das
Grab hinab!

Naumburg Der fünfjährige n des Kutſchers Vogel ſiel

war Frau

Kirlville 400 Häuſer eingeſtürzt ſein.

Aus dem VReiche.
Berlin. Jm Vororte Stegl'tz ſind heute morgen in Abweſen-

heit der Mutter drei Kinder durch Rauch erſtickt.

Briefkaſten der Redaktion.
K. H. Merſeburg. 1. Ja. 2. Ans Gericht. 3. SchriftlicheGründe anzugeben, iſt nicht nöt'g. g Surth

Kaufhaus
Für die Redaktion verantwortlich Wilh. Swienty in Holle.

4 J F

Halle a. S., Leipzigerstrasse 94, part., I. und II. Etage.

ten, Schnüre, Franzen ete. inMöbel osamentem: e Bnevage am vorteilhafteſten bei LELugen Glaser, Große Ulrichſtraße 41.

Sozialdemokrat. Verein zu Merſeburg.
Montag den 1. Mai abends S Uhr im Reſtaurant von Sack,

Mühlberg,
Versammlung.

Tagesordunng: Die Bedeutung des 1. Mai. Ref.: Stadlverordneter
Krauger aus Halle.

Gäſte find freundlichſt eingeladen. Der Forſtand.
Verband der Bau Erd u gew. Hilfsarbeiter Deutſchl., Zu Fall.

Dienstag den 2. Mai abends 8 Ahr in Jaulmanns Jokal,
Mitglieder- Versammlung.

Fagesordnung: 1. Kranzſpende. 2. SerdondeAng legenheiten. 3. Ver

ſchiedenes er Bevollmächtigte.Textilarbeiter- u. -Arbeiterinnen-Verbanck
Deutschlands (Filiale Kiebicheuſein)

Sonnabend den 6., Mai im Saale des Burgthegters in Giebichen-
ſtein, Hoheftraße,

Stiftungsfeſt mit Konzert und Wall.
Freunde und Gönner werden hierzu eingeladen.

Anfang: s Uhr abends.

Hausgenossenschaft Loest's Hof.
R. G. m. b. H.

Von Montag den 1. Mai ab wird unſer Geſchäft, außer Freitags undSounnabends, abendsgs8s Uhr eit. guver 8

geschlossen.
Der Porſtand. L. Mauss. A. Levin.

Tier Garten (Juh. E. ſchepke).
Sonntag den 30. April nachmittags 3 Uhr

J großes Frei- Konzert.
I Zei ſchlechtem Wetler findet das Konzert in der Feſthalle kett.

Es ladet freundlichſt ein

Pressiers Berg.
Ewpfehle meinen ſchönen zugfreien Garten mit großer Kolonnade

zur gefälligen Benutzung.
Sonntag den 30. April u. folgende Tage

D große Karuſſellfahrt.
Hierzu ladet freundlichſt ein Uermann Mehnert.

Renesiert! Kestaurant-Eröffnung. Renoviertt
Einem h'eſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Mitteilung, daß

ich mit dem heu igen Tage ein

KRestaurant, Kl. Sandberg 12,
eröffnet habe. Es wird mein eif iges Beſtreben ſein, die mich beehrenden Gäſte
nur mit ff. Speiſen und Hetränken zu bedienen.

Gleichzeitig empfehle ich kräſtigen bürgerlichen Mittagsliſch zu 60 und
75 Faß Ferner halte mein ca. 30 Perſonen faſſendes Fereiuszimmer beſtens
empfohlen. Gutgepſtegte Weine und Getränke. Früh und abends: Stamm
m Ia earte ju jeder Tageszeit.

Um gütigen Zujpruch bittet Hochachtungsvoll Franz Tränkner.

SechöGarten elsem burg Saale.
Montag den 1. Mai von nach wittag 3 Ahr an

a erſtes Familien-Frei- Konzert
der geſamten Hallkeſchen Schützen- Kapelle in Uniform.

Hierzu ladet bö l'chſt ein Otto Wiedemann.

Das Komitee.

geroerei Albert o 7
Halle a. S., Fernſprecher 486

empfiehlt angelegentlichſt

Sehanlahier,
beſtes Haushaltungsbier, garantiert nur aus Malz

und Hopfen hergeſtellt.

Per 48 Flaschen 3 Mark.

biebichsnsteine
Arbeiter Liecdertafol,

Unſer Kränzchen
ſindet Montag den 1. Mai im Finzer
Garten ſatt.

Verein Gheruska,
Sonntag den 30. Krik 1899 in Osborgs

Bellevne

Kränzchen.
Anfang 4 Uhr.

Der Vorstand.
Verein ,Gemütlichkeit Reumarh“

nunkag den 30. Aprik i ertSenvtog bens Meiſter

Kränzchen.
Anfang 4 Ahr. Der Porſtand.

W eissemfels.
Apollo Theater.

Direktion: Adolf Horn.
Spielplan vom 16. bis 30. April.

La Serenada'“s, ital. Sänger und
Tänzer. (Wunderbare Dekorationen und
Koſtüme). Frl. Melanie Robertt,
Koſtüm-Soubrette. Hans u. Trudi
Reinhardt, Duett. Truppe Geni,
6 Perſ., ikariſche Spiele. Schweſtern
Deoll Jano, Transformations und
SpitzenTänzerinnen. Truppe Foli-
eitas, Akrobaten u. javan. Pyramiden-
künſtler. Herr Arthur Jaouks, Ge-
jangs Humoriſt. Gebrüder Jooe,
flieg. Trapez (Prolongiert).

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.
Jeden Sonntavon 11 bis 1* Uhr

große Matinte, bei freiem Entree
owi

Nachmittags- Vorſtellung
zu halben Preiſen.

Reſſaur. Liebenauerſtr. 157.

Empfehle meine Lokalitäten zur gefl.
Benutzung.

Vereinszimmer mit Pianino ſowie
eine ſchöne ſtehen zur Ver
fügung. Billigen Mittagstiſch.

Fr. Mund.
Saale Terrasse.

Sonntag: Jamilien- Abend.
Fr. Trautwelin.

J

2 Flaſchen oaller Gattrungen,
beſtes Fabrilkat,
Jrlaſchen-

Verſchlüſſe,
Gummiſcheiben für Verſchlüſſezu i abrikpreiſen empfiehlt n

C. H. Nauncdorf,
Feruſpr. 659. Gr. Märkerſtr. 3.

Mache mein vorzügt. ſchmeckendes

Kaffee- u. Theegebäck
ſow e eine Auswahl verſchiedener Kuchen

ſorten bekannt.
Alw. Bornschein, 2zernburgerſt. 16.

Abbruch!
Grosse Brauhausstrasso 17

an der Saalezeitung.
Wegen umuſg des Platzes ſind

rFenſter Thüren, etter, 200 Fuhrenſt es Brennholz in Fuhren u Kerben

Schades Schützenhaus,
Heute Bonntag den 30. April von 3 Uhr

Familien-Ball
des Vereins Veillehenbun d.

DW Volles Orcheſter. Von heute ab Ausſchank des C. Bauerſchen Lagerbieres.
rEs ladet ergebenſt ein Schade.

Werkzeuge für alle Handwerke, Haus- u. Küchengeräte,

klsen, Stahl und Kurzwaren,

Spaten, Schippen, Maurerkellen,
Drahtgeflecht in allen Arten

in nur beſten Oualiläten empfiehlt billigſt

Franz Krug,Ranniſcheftraße 12.
e h

Kartoffelkuchen,
täglich ſriſch.

Alwin Rornschein,
Wernburgerſtraße 16.

Gevpökelten

KCchwoeinekamm,

Knu a 60 Pf.,et a 38Wilh. Reumann,
Geiſtſtraße 18

Scheuerfrau
ſucht Dampfkäserei Gruneberg,

Giebichenſtein, Aug ſſtſtr. 61.

Bügeorhok,
eipzigerftr. 64.

Morgen Sonnkag, von früh 8 Uhr an
e Speckkuchen.

Vereinszimmer einige Tage frei.

Zeit.
Mein Geſchäft iſt am Montag, den

1. Mai, vollſtändig geſchloſſen. Jch
bitte meine werte Kundſchaft, ihren
Bedarf morgen, Sonntag, zu ent-
nehmen. A. Leopoldt,

Buch und Zigarrenhandlung.

Se m du arepariert, wie bekannt mit guten
gebrauchten Riemenleder, nur bei
J. Sternlioht, jetzt Lilienſtr. 10.

Fe nſprecher 1148.

Großes wehlſheckeudes Vrot

empfiehlt

Bäckerei Rernburgerstr. 16.
Verkauféſt des Allg. Konſ.-Vereins.

Hochfeinen
SauerkKohl
in Oxhoften und ausgewogen

Carl Lange
Fernſpr. 1086. Kl. Ulrichſtr. 26.

15 Proz. Rabatt
gebe ich auf me ne hochfeine Margarine
und wird derſelbe vor Weihnachten oder
auf Wunſch halbjähr ich ausgezahlt.

Rikolaiſtraße 1.
Geiſtſtraße 36.

ſpottbillia vert. Sonntags bis 9 Uhr. Frdl. Schlafnelle off. Kl. Ulrichſtr Mr.

Arbeiter-Bildungs-Verein, Zeitz,
Die Verſammlurg am Montag, den

1. Mai, fällt aus. Nächſte Verſammlung
am 16. Mat. Der Porſtand.
Keichenbach s Karuſſell Berg
ſpielt heute bis Mittwoch und fadel das

geehrte Publikum und die liebe Jugend
ergebenſt ein.

Kugußſt Weſte n'ch, wo man das größte
t ovtſchmeclendſe Brot
au

Reinhold: O ja da geh' du mol in Quer
furt in die Baumühle, das iſt
ſchön a sgebacken und gloob,
wan wird nicht betrogen!

Stiefel und Schuhe, u
aus

guten Zuthaten gearbeitet, bekannt,

w t zu billigen Preiſen nur

Einen großen Poſten Bettſtellen
mit und ohne Maratzen

Lager fertiger Solasliefert villig
Emil Riehter, Sattler u. Tapezierer,

Zeitz, Gaptenſtraße 4.

3 t Arbeiter- Anzüge
in nur vorzüglicher Ware empfiehlt

W. A. Kyritz, Halle, Trödel 2.
ut erhalten, billi verk.Fahrrad, t e h.

m vieredige Tiſche und Bettſtellen
verkauft Pfännerhöhe 44, I. r.

Günſtig gelegeneBausteilen
in I. Zauzone am Böllbergerweg
preiswe t zu verkaufen durch

W. Lucke, Maurermstr.,
Steinweg 25

Veränderungshalber bin ich ge
J ſonnen, mein Hausm. fl. emüſe-

R zarten zu verk. Preis 8500
W Viete ertrogs10.4 Anzahung

2--3000 4. Zu erfr. Nikolaiplatz 7, Zeitz.

Landwedrfſtraße 21 iſt eine ſchöne
freundliche Wohnung ſofort zu vermieten.
Preis 430 M.

Laden mit ſehr geräumiger Wohnung,
jetzt Schnellreparatur Werkſtelle, zum
1. Okt. zu vermieten Ecke Jakob und
Lerchenfel ſtraße 24, im Bäcker aden.

Privat Mittagetiſch,
per Wocde 3 .4. An der Univerſität 1, I.
Priv.-Mitt gstiſch 40 Gr. Ulr chſtr.653, II.

Anſt. Schlafſt. offen. Spitze 29, part.
Arſt. Herr f. frol.Lozis Birrhardyſtr. 12, II.
m ſt. j. Mann f. fr. Logis Könioeſtr 73 H.
Möbl. Schlafnelle Alter Markt 16, 2 Tr.
J. Man f. fr.Schlafſt. Dryanderſtr.21I r.

We cher Genoſſe bet gt ſi am Kauf
vom irre Fahrräder Fabrifpreis:
120 Mk. Rad zur Anſicht. Ofſerten
erbeten unter O. 100 Volksblatt, Halle.

Schuhmachergehilfen
ſucht W. Naundort, Albrechtſtr. 46.

von Frau Weſthof zuſammen 4
finden. henen wer

den die Genoſſen Dem am Abend



Raifeier in Zeitz
Sonntag den 30. April nachmittags 3 Uhr im Garten des

„Heiteren Blick“, Lindenſtraße,
großes Vokal und Juſtrumentalkonzert,
veranſtaltet von der Zeitzer Stadtkapelle unſer Mitwirkung des ArbeiterSänger

Chors und des gemiſchten Chors „L ederhalle“.

Abends von 7'/, Uhr ab:

M RBALIL.
Montag den 1. Mai morgens 8 Uhr:

E Ausflug nach Haynsburg. S
Treffpunkt: Obere Geragerfſtraße.

Abends 8 Uhr:

gr. Volksverſammlung
im Saale zu St. Stephan, Stephanftr.

Tagesordnung Die Bedeutung des 1. Mai für die arbeitende Be
völkerung. Referent: Reichstazsabg. Ad. Thiele- Halle.

D. Entree pro Perſon 10 Pfg. W
Maimarken und Maikarten ſind bei allen bekannten Genoſſen

zu haben. Der Vertrauensmann.

Thalia- Theater
Sonntag den 30. April

W zum letzten Male:
er

d Shluſwagen Konroſen.

Neues Theater, Halle a. S.
Gaſtſpiel des Novitäten- Enſembles von

Frankfurt a. M.
Direktion: Léon Salitz.

Diens 'ag den 2. Mai
Die Hexe von Halle.

Hiſtoriſches Schauſpiel von Kramer.
Vorverkauf bei Herrn Bennemaun,Große Ulrichſtr. nie Peckader her

4 e 7 277 1. Platz bo
ummer erter Si 1.bendkaſſe: Nummer. el 1 I. Platz

60 Galerie 30
Vurgtheater, Giebichenſtein.

Sonntag den 30. April.

Gefallene Engel.
Nachm. 4 Uhr: Kinder-Vorffellung.

Die Roſenkönigin.
Märchen in 3 Ak.en v. Willy Schm'dt.

Montag den 1. Mai
Ein dunkler Ehrenmann.
Vo' ksſtück aus dem Leben in 4 Akten.

Achtung! Dölau
Sonntag den 30. April 1899 nachmittags im Lokal des Herrn

LangrockK Gaſthof zur „Dölauer Heide“)

Feier des 1. Mai
für die Ortſchaften Dölau, Lettin, Lieskau und KröllIwitz.

Das Referat dazu hat Reichs agsabgeordneter Fritz Kunert übernommen.
Vor und nach dem Schluß der Verſammlung fin' et Konzert der Engel f

maunſchen Kapelle nebſt Geſangs Vorträgen des Geſangvereins „„Fireie Sänger““
aus Halle ſtatt.

Entree 10 Pf.

Maifeier in leuchern.
Sonntag den 30. Kpril

gr. Ausflug nach Unterwerschen.
Sammelplatz: Gaſthof zur Sonne“. Abwarſch: 1 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung aller Arbeiter und Arbeiterinnen von Teuchern

und Umgegend erſucht
Der Vertrauensman.

Maifeſer! Zörbig.
Montag den 1. Mai 1899 abends 9 Ahr

Gewerkſchafts-Verſammlung.
Thema: Die Bedeutung des 1. Mai.

Hiernach geſelliges Beiſammeunſein.
Zahlreſch Beie licung erwartet Der EFinberuſer.

Maifeier in Bröclkätz b. Theissen-
Sonntag den 30. Aprik nachm. 3 Ahr im Lokal des Hrn. WBock zu Wröditz

gr. öffentl. Volksverſammlung
für Männer und Frauen.

n Weg Die Bedeutung des 1. Mai, Referent: Gen. Recknagel
eißenfelsz.

B Abends: Gemütliches Beisammensein. WTie Genoſſen von v Theiß n und Umgegend werden erſucht, alle
zu erſcheinen. Zur Deckung der Tage koſten: Entree 10 f. Der Einberofer.

Keſſelſchmiede und Hilfsarbeiter.
Wontag den 1. Mai früh 8 Ahr in der Woritzburg, Harz 651,

öffentliche Versammlung.
Tagesordnuung: D'e Bedeutung des 1. Mai.
Es werden die Keſſelſchmiede und deren Hilfsarbeiter erſucht, recht zahl

reich zu erſcheinen. Der Eiuberuſer.
Pabrilcarbeiter u. -Arbeiterinnen.

Montag den 1. Mai vormittags 8 Ahr auf Breßlers Berg

öffentl. Verſammlung.
Fagesordnung: 1. Warum feiern wir den 1. Mai. 2. Verſchiedenes.

Die Nachtarbeiter ſeien hauptſächlich darauf aufmerkſom gem'cht.
Der Einberufer.

W Glaſer. DWontag den 1. Mai morgens 8 Ahr im „„Engliſchen Hof“

öffentliche Versammlung.
Tagesordnung: Die Bedeutung des 1 Mai. Ref.: Genoſſe ZJakobi.

u dieſer Verſammlung ſind auch die an der Feier teil ehmenden Kupferhier eingeladen. Der Einkeruſer.
Achtung! Wolzarbeiter.

Wontag den 1. Mai früh 8 Ahr im „Händelpark)

öffentl. Verſammlung
Tagesordnuung: 1. Die Bedeutung des 1. Mai. 2. Ver

ſwted en hwlche und pünkiliches Erſcheinen erſucht Der Finberufer,

Der Fertrauensmann.

v

e

Walhalla Theater.
Direktion Richard Hubert.

Sonntag den 30. April

Letztes Auftreten
ſämtlicher Künſtler!

Miß Semonga, Feuer Amazone undSckla genbeſchwörerin. (S mouonell)

Die Max Grigory-Truppe, Bra-
vourAlrobaten und Elite ym aſti'er
mit ikariſchen Spiel n Die beiden
BRarlows, Bur e k-Kombdi nten mit
ihrer komiſchen Scene „Lin ſideles Ge
ängnis.“ Mr. John Conrady,Bravour Fquilibriſt au' dem ſchwebenden

Tiapez. De Geſ llſchaft Larini,
exient iſche Afrobaten. (ain Spaß im
amerikan ſchen Kafferha ſe.) Signoring
Olga, Verwan lung Spitzentanzerin.
Fräulein Mizzi Rraun, Gejange-
und Kofün Soudrette. DasRheingold-Trio, humoriſt. ſches Ge
ſangs Terzett.

Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Zum letztenmal:
nachm. von A bis 6 Uhr:

Nathmittags vorftelun

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.
haben das Recht, auf je ein B ein
Kind frei dazu mitz

Jeden eVormittags von 412 32 Uhr:

Frei- Konzert.
Apollo- Theater.

Direktion: Friedrioh Wiehle,
Heute Sontag den 30. April

2 Vorſtellungen.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Spielplan
vom 16. bis 30. April

Mr. MerKenrath mit ſe'ner dreſſier-
ten Tiergruppe (Elefant, Pferd, Dogge
und Affe). (Se ſationell) Der Elefant
als Radfahrer. Fred Edlawi,
Verwandlungs Schauſpieler in höchſter
Vollendung. Derſelbe ſpielt den Ein
akter „Eine Minnte zu ſpät“, in
welchem ſechs Perſonen auftreten, ganz
allein) Laares-Truppe, Parterre
Ak obaten. Mariette und IrmsD'Elvert, Geſangs- und Charakter
Duettiſtinnen.
gymnaſtiſche Produktion. Mr. Char-
les
nelles Vogelſtimmen Potpourri. Frl.
Tiliyx Verdier, Koſtüm-Soubrette.
Hugo Schulz, Original Humoriſt

Laureni Leonhardy, Original-
Verwandlungs Ventriloquiſt. Das ur-
fkonnſche Panoptikum mit ſeinen künſt-
lichen Menſchen). Signor Maxi-
milian, Eoolution am aſiatiſchen Luft
reifen.

Nachmittags- Vorſtellung
großes Elefanten-Beiten.

n der Nachmittags Vorſtellung hat
jeder Erwachſene das Recht, ein Kind
frei einzuführen.

Vormittags von 12 bis 2 Uhr:
Frühſchoppen-Frei- Konzert.

Er holungMartinsberg 6.
Jeden Sonntag

Abendunterhaltung,
wo u freundlich einladet G. Zahn.

Jes5auerstr. 4.
Morgen Sonntag

gr. FamilienAbend.
9 U r: Speckkuchen.Es be ſeenariicht ein

Joh. JänieKoe.

Prinz und Leo,
rühlings Erwachen, hochorigi-

Zum ersten Male in Halle a. S.
D Nur kurze Zeit. W

Voranzeige! Voranzeige!
Halle a. S. auf dem Noßplatz:

Cirkus Ed. Wulff.
Den r Bewohnern der Stadt Halle a. S und deren Um

gebung beebre ich mich anz ze gen, daß ich om 2onnabend den 6 Maimo gens mit me ner Geſellſcha'ſt, be tehend aus 280 Perſonen daru' ter
80 Damen de ballet und einen Marſtall von 196 Pferden edelſter
Kaſſe, milte ſt Sonderzuges von Leipzig hier eintreffen und am

Sonnabend den 6 Mat abends S Uhr mit einer
B Parade-Gala-Vorstellung Wdie diese jaurige Saiſon meine erſte in Halle a. S., in meinem neuerbauten

omfortablen Crlus auf dem Roßplatz eröffn n werde. De E folg an den
b sh ri, en Stätt n meiner Wi kiamkeit, de meinen Jnſtitute die führende
St ung auf dem geſamten Kontinente geſichert haben, berechtigen mich, eine
ebenſo intereſſente we wechſelreiche Saiſon in Ausſicht zu ſtellen. Auf
allen ci cenſiſch n Kunſtgebi en, insbe onde e aber a f dem Gebiete der
Freiheits und Schuldrefſur glaube ich nur tadellos Vollende es bieten
zu können. Nicht minder darf ich auf dem Geblete der Ausſtattungs-
Vantomimen das G änzenofie in Ausſicht ſtellen, was bisher in einem
Cirkus dargeboten worden iſt. Den ben werten zahlreiche Spezialitäten
allererſten Ranges die Mözlichk it g wöhren das Programm jeden

Abend auf das Reichhal igſte auszugeſtalten, ſodaß ich glaube,
mich der Polen hengeben zu dürfen, mer auch hier die Aner'ennung und
das Wohlwollen des hochgeehrten Publikums ſichern zu konnen.

Jod m ich daher bitte, mein Unternehmen auch her derch recht zahl
reichen Beſuch unterſtützen zu wollen, verharre ich mit vorzügl. Hochachtung

Ed. WulſI, Direktor.
Preiſe der Plätze: 1. Logenſitz 3.50 Mk., Sperrſiz 2.50 Mk,

Tribüne 2.50 Mk. 1. Platz 150 Mk., 2. Platz 1 Mk. Ga'erie 50 Pf. Ab
Mon'ag den 1. Mai ſi d Billets in den Zigarren- Geſchäft n der Herren
Steinbrecher und Jasper, Markt urd Geiſtſt aße zu haben. Ab
r r 6. Mai iſt die Cirkuskaſſe täglich von 11 Uhr ab ununter
rochen geöffnet.

Sonntag den 7. Mai 1899 nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr
2 große Extra-Gala- Vorſtellungen 2.

Streckau.
Einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich vom 1. Mai ab das

et Gaſthof zu Streckau“,
Streckau.
bisber von Herrn Winter verwaltet übernehme. Es wird mein eifrigſtes Be
ſtreben ſein, die mich beehrenden Gäſte ſtets mit guten Speiſen und Getränken
zu ſoliden Preiſen zu bedienen.

vochachtuugsvor Otto Lippold.

Thatsachenm!
Herrn Otto Bornschein, Halle a. S., Mittelſtr. 21.

Möchte Sie doch bitien, mir wieder eig Poſtcolli Kaffee zu 1 M. das
Pfund zu ſenden, aber Perlen affee, bitte nehmen ie es gegen Nachnahme,
aber bald, da unſer zu Ende (eht und wir abſolut keinen andern tr n'en
können denn ſolchen vorzüglichen Kaffee giebt es in Werlin nicht, da
wir ſchon mehre e Verſuche gemacht haben.

Um voraus beſten Dank, zeichnet Emma Poeter.
(Poſffarte mit vo ſtehendem Jnhalt und Poſiſtempel vom 20. April 1899

wurde uns im Sriginak vorgeleat. Annoncen- Expedition Rudolf Mouse.)
Dieſer beliebte Perl-Katlee nur noch 90 Pfg.
Halleſche Kaſee und Kakao-Verſand- Geſchäft

Otto Bornschein, Mittelſtr. 21, neben Gr. Steinſtr. 14.

Ein KRätsel
iſt es vielen, wie ſo mancher ohne große Koſten ſich chic und elegant zu

kleiden verſteht.

Die Lösung
iſt bald gefunden: ſie liegt e'nzig und allein darin, die richtige Bezugs

quelle zu ſuchen.
Wem daran gelegen iſt, burg und dabei doch

verſänme nicht, ſich von der Wahrheit zu überzeugen.

ans Lippmann,
DEF Zeitz. B. I Zeitz.

Große Maſſen Kuswahl.
Herren-Jackett-Anzüge, Sommer-Paletots,

haltbare St ffe, 10, 8, 6 5 Mk. glatter Cheviot, 16 12, 10 Mk.

Herren-Sonniags-Anzüge, Sommer- Paletots
Bucdsk.n, Kammgarn und Cheviot, aus beſten Stoffen, 32, 25, 20,

24, 18, 15, 10 Mk 15 Mk.

Hrt einzukaufen,

Anzüge, besond. Nenheit,
aus beſten e 36, 30, 26,

Paletots, bes. Neuheiten,
ohne Naht, vor gagnt, 36, 27, 24,

I Rock-Anzüge, W Kellner-Anzüge,
n neueſter A. sführung, 45, 36, 28, Jacketts und Frack,

20 Mk. D beſonders b llig. W
Sonn- u. Alltags-Jacketts,
B. ckskin, Cheviot Loden u. Zwirn-

ſtoff, 10, 6, 3 Mk.

Schwarze Anzüge,
zu allen Gele, enhe ten, 45, 36, 28,

24 Mk.

BF 6500 Stück Sonntags-Herren-Hosen
8 beſonde s günſtiger Gelegen sei «kauf 8 5, 4, 3, 2 Mk.

DEF Stoft-Knaben-Anzüge, Von 3 bis 14 Jahre,
vom einfa ben bis zu den elevanteſt n, 10 7, 5 3, 1 Mk.

Jünglings-Stotftf-Anzüge, bis 16 Jahre,
be'ondere Nuheiten, mode ne Fa ben, grüplich, 21, 18, 14, 10 Mk.

Gelegenheitskauf! Leibchen-Hosen
für Knoben bis 10 Jahre, 1 1 Mk und 50 Pf.

Hans Lippmmanm,
geiz Zeit.10 Brücderstp.



h

Als ganz besonders preiswert empfehlen:

Damen- u. Kinder- Hüte garniert u. ungarniert.
Damen-Kapotthüto

garniert
Stüek von 75 bis 800 Pf.

Ein grosser Poſten Kattume, I reizende Muster, hell und dunkel, Meter 24 Pf.

Trotz

e

c

e S e eKiümder- Hüte
garniert

von 35 bis 400 Pf.

der fabelhaft billigen Preise erhalten Konsum Vereine WleischmarKen
resp. Auszahlung im bar.

Richarpel
J 27 Grosse e 27-

I. Mai 1899
Große öffentliche Perſammlnungen

finden am Vormittag des 1. Mai für folgende Gewerkſchaften ſtatt:
Engl. Hof früh 8 Uhr: Buchbinder, Glaſer, Handelshilfsarbeiter,

Tabakarbeiter.
Preßlers Berg früh 8 Uhr Fabrikarbeiter.Händelpark früh 8 uhr: Holzarbeiter, Steinſetzer, Böttcher,

Lithographen, Steindrucker

Drei Könige früh 8 Uhr: Maler, Lackierer, Zimmerer, Schuhmacher, Klempuer.

Moritzburg früh 8 Uhr: Manurer.
Neumarkt- Bierhalle, Schiemann, früh 8 Uhr:

Heizer, Zimmerer.
San Martinsberg, früh 8 Uhr:

Schneider.
Fanulmann, Gartenſtraße, früh 8 Uhr:

hauer, Bau und Erdarbeiter.
Tinzergarten früh 8 Uhr: Tertilarbeiter.
Hinze früh 8 Uhr: Former und Hilfsarbeiter.

Arbeiter, Pa teigenoſſen, ze gt durch ſarken Seſuch der Gewerkſchaffs-Verſammlu gen daß ihr für en Vſchtſtunden'ag er niſich ein utreten gewill ſeid.

Zur Maßfeier!
Maifeſt- Zeitung 10 Pf.
Der wahre Jakob, Rai-Uummer, 10 Pf.
Süddeutſcher Poſtillon, Mai-Uummer, 10 Pf.
Maifeier-Poſtharten 5 u. 10 Pf.
Die praktiſchen Erfolge der 8Stunden-Agitation.

Preis 20 Pfennig.
Hochflut. Eine Gabe zum 1. Mai.

Preis 10 Pf.
Die Volksbuchhandlung,

Ranniſcheſtraße 3.

Maſchiniſten,

Mühlenarbeiter, Töpfer,

Metallarbeiter, Feilen

empfiehlt

Stets e Lager

und Roicekörben,

ſowie gebrauchte in u.
Leiterwagen.

Koch gen Se

Sportwagen

1ſitzia und 2*tzig, hell, grün oder rot
lackiert, ſämtliche Nendbeiten,

6, 7 9, 10 15 -4
Puppensportwagen von

Leiterwagen. blau oder Eiche
empfehlen in größter Auswahl
Klooss Bothfeld, S

Gr. Alrichſtr. 57.
Gebr. Champ'igner-Flaſchen,

Rot und Weißwein- Flaſchen
kauft ſteis J. Sternliecht,

g5 Liienſtr. 10. T lepho Anſchl. 1148.

a an.

reümſelde 4

BF Grosses Rlütenfest T mehr als 1000 Stück
Bäume tragen Blüten.

Von nachm. 4 Uhr an

grosses Konzert Wausgeführt vom Halleſchen und G.eb.chenſteiner Bandonion lub.

Es ladet A ein C. G W

Soleß

Linoleum,.
Einen großen Poſten

I Linoleum-Reste,
allerſtärkſte Ware, zum Belegen von Zimmern und Korridoren, per

Quadratmeter 2.25 Mark

Gebr. Buttermilch,
Halle a. S., Landwehrſtr. 9.

Hilligſte Kryaratur werkſtatt für Fahrräder

Mixdorf's Fahrrad Hiecerlage
Halle a. S., 5. Vereinsſtraße 3.

Ich empfehle mein. Reparatur Wer ſtatt für Reparaturen an Fahrrädern
aller Syſteme, und bin ich durch Anſchaffung der neueſten pra tiſchen, ein
ſchlägigen Hil smaſchinen in der L ge, ſchnellſtens und billigſtens bedienen zu können.

Ferner halte ich mein Lager der ſtabilen und l ichtlaufenden

„Normal-Räcder“s,
für welche ich den General-Vertrieb übernommen habe beſtens empfohlen. Be
ſichtigung jedermann geſtattet. Anlernen gratis

S. Korn Gr. Klausstr. I.

e Herren Knaben- u. Arbeiter-Garderoben.

Verkaufsstelle des h Konsum-Vereins.

empfehlen

Fernſpr. 508.

Neue Sendungen

Herren- und Kinder- Anzügen
ſind eingetroffen.

d Sää mtliche Arbeiter-Garderove- R.
im Frosten Damen Jacketts und Kragen

(nur neue moderne Sachen)

I kommen zu jedem Preiſe zum Verkauf.

In modernen Damen-flüten stets grosses lager

Luchw. Rothmann 60., m
Verlag und für die Inſerate veranewortlich: Auguſt Groß. Vrud der Halleſche Gensſſenſchaſts Buchdruckerei S m. b. H) Halle a S



weg von der Familie, vom Geſchäft, vom Beruf der Teufel an vielen Orten verbreitet. Fen der Arbeit, als des Arbeiterrechts als der Arbeiter
da wird man wild; zumal wenn man dieſe Art des zurück Wir drei Gefangenen verlebten den 1. Mai in größter Fidelität. erlöſung aus den Feſſeln der kapitaliſtiſchen Bar Th.

gezogenen Lebens noch nicht gewöhnt iſt. Und ich war damals Der eine Gefangene gehörte gleich mir zum Fe rig und war
noch Neuling in dieſem Fache. Es waren keine Sriſtichen Demokrat; der zweite Mit gigene war ein reicher Belgier, der Gerichtsſaal.
Wünſche, die ich während des Aufſtieges auf die Häupter in Freiberg die Gerberſchule beſuht, dort einen Poliziſten Strafkammer.

r

2. Heilage zum Volksblatt.
101 Halle a. F. Sonntag den 30. Aprik 1599

eine e war nicht mit großen Schwierigkeiten verbunden, und last, vot jetzt, daß unſer König ein und ein iſt.“ Schmeichela erſt Zaifeier least für Se Tag e Gefangene ſein Anſuchen worte waren es nicht di er ſeinem früher ſo aecgebte König
Weil r Redakteur durch eine harmloſe WochenPlauderei 75 Reichspfennige Verpflegungszuſchuß. Pünktlich jeden eren an den Hals warf. Noch ſpät am Abend jenes I. Mai, dem

über den damaligen Zarenbeſuch in Berlin den deutſchen Kaiſer eines Monats erſchien der Rendant und zahlte 22.60 Mark für vir längſt die Lichter hatten verlöſchen müſſen, der letzteh Wute wurde ich einen dreißigtägigen Monat und 23.25 Mark für einen einund Bier im Dunkeln getrunken worden war, die Wache ihren erſten
Sſns derurteilt. Die Richter warfen nicht Gefängnis aus, dreißigtägigen aus. Das ließ ſich hören. niächtlichen Rundgang machte und ihre Schritte von den Stein

in dem verbrecheriſchen Artikel keine r oſe Geſinnung ſich In den drei Monaten ich mehr gearbeitet, als ſonſt in flieſen vor unſerem Hauſe heraufhallien und jeder von uns ſeine
bemerkbar g ſich t, ten Kaiſer zu einem halben Jahre. Alles ging flott von der e Früh Zelle aufgeſucht hatte, gröhlte der Belgier noch einmal ſein:
beleidigen, nicht als vorhanden angenommen worden ſei. Das z braute man ſich ſeinen Kaffee, erhielt friſches Gebäck, „Allons enfants de la patrie.“ Die Marſeillaiſe hatte es ihm

u r do egeet Fen tm die reine, würſige w x7 ine erſte Maifeiewonnen, in unter Klage ge ei die Vögel z en in dem hinter dem Hauſe ſich ausdehnenden as war meine aifeier.Wege a ahrläſſig die Feder ausgeruf t en e n Wäldchen, goldige Sonnenſtrahlen hüpften durchs Geäſt ins Einige Zeit ſpäter ſollte i unvermutet Gewißheit darüber
chtsloſes Ausrutſchen, das mit einvierteljähriger Haft bezahlt Zimmer, ſingen und pfeifen durfte man ziemlich unbehelligt, da erhalten, daß thatſächlich die Kanonen wegen des 1. Mai aufge

werden muß! chmeckte die Morgenzigarre ausgezeichnet. Gewiß! Man war fahren worden waren. Ein höherer militäriſcher Feſtungsbeamter,
Und doch: Wie kulant war das Urteil noch fez3 die Strafen, und blieb dabei immer noch Gefangener; aber man verdarb ſich der 87 de Seite herauskehrte und ſich häufig t e

10. Jahrg.

die heute für gleiche Vergehen verhängt werden ijchter wenigſtens nicht obendrein noch die Geſundheit wie in den anderen paziergaänge ins Geſpräch mit mir einließ, berührte dabeiwürde heute wohl bei c rin W Je un Wie vermoledeiten Löchern, die ich ſpäter habe kennen ler ren müſſen. auch einmal die Arbeiterbewegung, für die er natürlich noch
Abſicht, zu beleidigen, als nicht vorhanden annehmen Wir haben Doch halt an! d beabſichtige ja nicht die Süßigkeiten der weniger Verſtändnis ze gte, als unſer guter Belgier für Muſik.
uns im lieben Deutſchland im letzten Jahrzehnt eben auch nach nrg hat zu ſchildern, ſondern will über meine erſte Mai'eier Jch müſſe doch zugeben, ſagte er in väterlichem Beledrungstone,
dieſer Richtung hin üppig entwickelt. Heute möchte ich nicht berichten Alſo an den Südhang des Feſtungeberges lehnt ſich daß das Kapital ein Segen jür die Arbeiter ſei, daß die Arbeiter
wegen desſelben e e ſein; ein Jahr Gefängnis wäre das Städtchen Königſtein, bei ein Flüßchen ſeine Wäſſer mit doch froh ſein ſollten, wenn Arbeit vorhanden ſei und daß er

er

S

der Elbe vereinigt, nachdem ſie thalaufwärts fleißig an und in ſo warm ſein Herz auch für die Arbeiter ſchlage natürlich
die gegen das Urteil eingelegte Re induſtriellen Et bliſſemerts gearbeitet taben. Neben einer grofen ohre warmes Herz für die Arbeiter geht es auch bei unſern ver

v W erhielt S ten im Frühjahr 1890 die Aufforderung, r h nes z hegten gern S r W a 71 zu nun inzu vereien und wohl auch eine Maſ t inenfabrik. Von der Feſtung giſchſten Mitteln zu greifen, wenn die Arbeiter es wagen ſollten,t e 4 g der Strafe auf Feſtung Königſtein einzu 85 kann r es, u i virag t dit Selnet St h nta ch ließ d nen Ter
önigſtein! Mitten i olgen; ſe'ne Sohle liegt dem Blicke offen, und im Notfalle eiterfreund ruhig auskohlen und ſuchte ihn dann Puna ne in We fo das ha von der ſudweſtlichen Naſe der Feſtung aus famos Punkt zu widerlegen. Geholfen hat es nicht viel Als wir an

indungen zu Thale eilt. Soweit vom mit Kanonen beſtreichen. Es war am Nachmittag des 29. April, der ſüdweſtlichen Felſennaſe vorbeikamen, war ich in meinen Ent
ich glaube, es war ein Dienstag, als plötzlich auf dieſen eher gegnungen gerade bei dem Werte und der Berechtigung der Mai

Auge ſchweift, erheben ſich auf bewaldeten Ünterbauen, die rieſigen j vorſprung an der Südweſtſeite vier Kanonen angefahren feier angelangt. Ich blieb J ſtehen und fragte Was

c e e e e cd n aubte, e ſich um Uebungen im Zie ar einen Augenblick be reten, dann zuckte er mit den ultern,r n n wie ſie auch an u der c r r fuhr es ihm heraus: „Das können Sie nieman-
es ein Ziel ungsbeſatzung vorgenommen wurden. eilich am anderen dem verdenken.“e r V r Tage die Geſchütze aufgepflanzt blieben, was C nicht ger Ich wußte genug.

chen Bildes hin ſchoß mir das Blättchen. Auch am 1. Mai blieben die Geſchoß Noch manchmal habe ich ſpäter von der Felsnaſe herab in das J
geben, ohne zu ermüden. rohre mit entſprechender Senkung genau nach den induſtriellen betriebsreiche Thal geſehen, über die Kanonenpolitik nachgedacht

Nach einem im Kreiſe froher Freunde verlebten und etwas lang Etabliſſements im Hütten hale z ſelbſt am 2. Mai änderte und zu mir geſagt. 8
gedgrta Obende, bei dem nach bewährtem Rezept auf den ſich daran nickts; erſt am 3. Mai waren ſie morgens, als wir Jhr armen Arbeiter! Taz für Tag plagt Jhr Euch fürs Ka

bſchiedstrunk immer noch ein allerletzter gefolgt war, unſeren regelmäßigen Morgenbummel unternahmen, verſchwun vital; keiner von Euch denkt an Zerſtörung; nur für ein wahres

wererem W Es e n v tet, de 5 s eine rigen am W e e g kur e Tag im Jahres allgemeine Revolte ausbrechen, ord und Totſchlag paſſieren wo r für aben, einen Feſttag nach Eurem Herzen!a P hl er ded i ringe würde, daß die Yrbeiter les zu Grunde richten würden. So Und Vater Staat e als Antwort Kanonen gegen Euch auf!
7 hie letzten Biergeiſter; dafür niſtete verrückt dieſe Anſicht, die nur vom böſen Gewiſſen der Herrſchen Erkennt Eure Lage ſchließt Erch zuſammen, werdet Euch Eurer 4

ch um ſo feſter ein ausgi biger „Moraliſcher“ ein. Drei Monate den geboren werden konnte, auch war, ſo war ſie bekanntlich 1890 Ueberzahl und Uebermacht bewußt, und feiert den 1. Mai als 4

ehe

Richter ergoß, die mich wegen eines abſichtsloſen Federausrutſchens arg verprügelt und dafür zwei Monate Feſtung eingehbeimſt hatte.J nicht einmal der Verfaſſer der Plauderei geweſen Er ſprach ein mi gabe Deutſch und wir radebrechten ein faſt „Unwiderſtehlicher Draug“. Die t au Antonie

t

o

auf ein Vierteljahr ins Loch ſchickten. ebenſo miſerables Franzöſiſch Aber die Maibegeiſterung ließ den offmann geb. Pattier aus Giebichenſtein, bisher unbeſtraft,
gezud ich oben vor dem gewaltigen Thore. Der Wacht ganzen Tag das Geſpräch nicht ins Stocken kommen. Ich ſang fand wegen Diebſtahls in 3 Fällen unter Anklage. Sie ging im

voſten ließ mich paſſieren, übergab mich einem andern Poſten, ihm die Mar illaiſe frarzöſiſch vor und er mußte ſie nachſingen- Hauſe des Lehrers Sehring in Giebichenſtein ein und aus und
J ging ich in den nächſten zehn Minuten wohl noch durch er mochte wollen oder nicht. Das bot zwar bei ſeiner unendlich hatte das ihr iseacngehrasie Vertrauen dadurch mißbraucht, daß

ein ugend Hände, dis im Bureau mein Steckbrief aufgenommen biergröhligen Stimme und ſeinem völligen Mangel an muſikali ſie im Mai, Juli und
er und ich nach dem Gebäude für Zivilgefangene gebracht wurde. ſchem Gehör keinen Kunſtgenuß aber unſer heiliger Eifer über ring mit J Stein im Werte von 450 Mk., aus der Schub--

n maſſiv ſteinerner Bau, auf der Weſiſeite des umfangreichen ſah dieſe kleinen Mängel, Unſer Diener und Kerkermeiner mußte l[ade eines Bücherſchrankes 2 Zwanzigmarkſcheine und ferner drei
Bergplateaus gelegen, nahm mich auf. Unten waren in einer an dieſem Tage bedeutend häu ger mit den leeren Bierkrügen nach Frauenhemden entwendete. Die Wertſcheine hat ſie verausgabt,

e. r c el. e e e e.eräte au ere Zellen lagen im e Junge, and hieß er un ahre a ar er, uge hat ſie ein entfernt. zStock 4 e ges ing 57 einer rhaft rührenden Herzlichkeit an ſeinem Könige wurde, hatten Sehrings, die der Angekiagten einen Dierſtakt
43 be nie wieder ein ſo hübſches Gefängnis gehabt. Die opold. Ich habe mich an dieſem Tage redlich bemüht, ihm nicht zutrauen konnten, die Dienſtmädchen in Verdacht denen 9

Zellenthüren blieben unverſchloſſen, ſo daß man nach Belieben den Königsglauben zu nehmen; und ich glaube, das aute Werk dadur e Unannehmlichkeiten bereitet wurden. Nachträglichmit den anderen Gefargenen, deren es noch zwei gab, in Verk.hr iſt mir gelungen, wenigſtens ſchrieb er mr etwa ein halbes Jahr wurde die Angeklagte als die Thäterin ermittelt. Der Vorſitzende
treten konnte. Das Eſſen wurde durch einen im Hauſe mit woh- darauf aus ſeiner r einen Brief, der aus einem heilloſen t die Angeklagte, warum ſie das gethan, da ſie das Stehlen
nenden Soldaten, der halb unſer Kerfermeiſter, halb unſer Diener Gemiſch von Deutſch und re beſt ind und folzenden Satz nicht nötig hat, indem ihr Mann eine gute Stelle habe. Die
war, aus der benachbarten Reſtauration geholt trinken und rauchen enthielt: u binn nock Republiiäner und werte es bleiben Angeklagte erflärt, fie leide öfter an Anfällen und habe in einem
konnte man was und ſo viel man wollte; die Auswahl der zu Je sais malntenant, que notre roi est un et un Die unwiderſthlichen Drange
haltenden Zeitungen war unbeſchränkt; die ein und auslaufen beiden durch Pun'te angeduteten muß ich ver- Der Sachverſtändige Dr. Hermann Urtel, Hausarzt der An
den Briefe unterlagen keiner Kontrolle; vormitta s und nach krneifen, ſeit in Ham urg voriges Jahr ein Kollege und Partei geflagten, bekundet in Uebereinſtimmung mit dem ſgriach abge
mittags durfte man je zwei Stunden auf einem großen Teile des genoſſe wegen Beleidigung desſelben belgiſchen Königs Leopold gebenen Gutachten des Sanitätsrats Dr. R daß die Ange

chtig ſpazieren gehen Beſuche zu empfangen, zu vier Monaten Gefangnis verurteilt worden iſt. „Jch weiß tlagte zweifellos erblich belaſtet ſei. Jhre Mutter ſei in der letzten

Hervorragend schöne

für Frühjahr und Sommer in u übertroffener Auswahl von der einfachsten bis zur feinsten Art.

Fortlaufend grosse Eingänge besonders geschmackvoller

Neuheiten in Damen-Konfektion.
Jacketts, Kragen, Regen- u. Staubmäntel, fertige Kleider, Blusen, Morgenröcke, Mäclchenkleider etc.

Für Herren und Knaben
fertige Anzüge, VUeberzieher, Joppen, Havelocks ete. IIähach Im

S

ws Verkauf zu ausser gewöhnlich billigen, festen Preisen.

Bruer e Benjamin,
Grosse Vlrichstrasse 338.

Gardinen, Portièren, Teppiche, Möhbelstoffe, Läuferzeuge, Tischdecken.
t



dert beſs erneee te a W
ne am er e ne entwicke zuweilen zu einer ge'ſtigen
liſchen artung. Das

hus erJe agten 5 enach und leidet an einer Schwächung der r
fähigkeit iſt ſtark herabga e ar ohne zie dern zu können.

ck

Auf das Hilke
lucht,

den Beamten

Jm gewö nlichen Leben nennt man die Heldenthat der beiden
g. Es bleibt daher abzuwarten, wie Polize

und Statasanwalt ſich dieſer Sorte Terrorismus gegenüber be
nehmen werden.ſolchen ein Kranker b los. Er kanna eGrund dieſes Gliachtens nicht in der 8 u 2

e gen er die An net t r deidiger e Potenicht 3 mor d e chatt ba das Soſe vehnet e e T
Das Urteil lautete reiſpre den c rig Sechoihda ſie in einem Zuſtande d teenth khaft o St e a 3 re

W eit gekandelt hat, durch den die freie verantwortenausgeſchloſſen war. de n ſei nicht im e e des

am. Noch eine a chte. e m z
g der

Klein Glienicke, Otto e e en Se

aſſel. Unſchuldig verurteilt. Der Bergarbeiter JohannHell alt Wigerode war von der tie

u et t gerVergehen entſchieden indasu t do Grund der Veweiehens im Amte r nügen e worren, im e
S. angefallen und durch Meſſerſtiche verletzt zu

onr
on de

ſeinere Angeßellten des hatte dereits vier W ab zeſeſſen, als es ſeir em Bei

der erſuchung t W Leopold d und nWir gönnen der l mit Recht erfo 25 h gelang zuverlä ſige euren zu ermitte nmeinen aber, daß in et und Elend c die Kit r ginn a ar e Frau meverf wurde ba ſrühere Urteil euſgehodenſich oder ihre r ttwas entwenden, n e ihre Kin chen e bei dem pringlichen Ober z t und auf koſtenloſe Freiſprechung auch der Stogtskaſſe
hungern ſehen, auch z uweilen z Verſuchung n t hen war, e eraten. Baſſas ſtellte t d nicht nur geſamten Koſten e ſondern dem unſchuldigkönnen und im „unwiderſte en Drange“ hande und za r irre Schlag ins v worauf d da V rurtrilten für die unſchuldig e Sefängnisſtrafe von vier

Ein r eirgts a dler hatte ſo de Wai u auf Sorgen ihrer H rrſchaft zu dem h Monaten ein entſprechender Entſchäo a ſpruch r
des 38jährigen s Paul Heinicke d e eher Aer W degab, um von dieſem Ausſtellung eines Der verkaunte Got an ſchreibt der FrankBelirugs borbeſtrgf e e Urmutsſcheines zu verlangen, da e Buſſas vertiagen wollte. furter ng: der Züchtigkeit kann ich Jhnenverantworten. Er e mehrere He u elen gem Kindermann war durch Frau Bußes ſchon von dem vworfall z der alten erſtadt 7 einen ereäg Beitrag lieſern.

en“ mitgebro unterrichtet und fragte vie Witt, wie viel Ohrfeigen x on Als häufiger Beſucher des Eliſengartens, in welchem im Sommirund ſoll vom thauſeAm 27. d i r und le darau ben Buſſas be. Als die Magen ſeige en verabfolgte w.ier mit der Kellnerin artha Ketter, 3 er w re
Re aurant kennen lernte, ein Liebesverhä der Vals vermögender Kaufmann von L a t cinet di kriegen
katef warengeſchäfts aus, verſprach äd e Ebe, ihrer ihr nSchweſter eine Stelle in dem Geſchäft ind ver

mit den Sachen „ſeiner Braut nach Leipzig. ungsw

tg. n den Werten
ſtieß dien e tig daß Sie et inderm

d ſagte. doß ſie eine Ohr was m dem pub m 87 vorgebt, vertraut. Kürzlich fiel esr Ven e 27 3 P des e Wedie Büſte von der Kurdirektion einwen Vhrfe e, a in die r gehogen worden war, weil einer der hieſigen Geiſtlichen ſie für

ann en eine Hand e erklärt und c deshalb bei der Kurdirektion beſchwertite. Der Geig liche hatte ehe Büße für die einer Göttin ge
Keiter, die ſich dieſelbe mühſam erſpart hatte R e r a u e r iten ſrre ich s ſo hatte er den ollen, ehrlichen Hermes als
wert waren, hat er verſchleudert. Eine Zither und einen Kneifer d mad ch en o Jabenl
hat er unterſchlagen. Der Anaeklagte räumt die That ein, ſtellt
Mit I Jahren 1 Monat zu haut 8 Jahren Sbeuſund e
n ren onat Zuchthau en Ehrverluſt unGeldſtrafe ev. noch ent eng Zuchthausſtrafe beſtraft. richtet über cnee Vorfall der ſi

Wegen thätlicher
Gefängnis verurteilt worden. Gegen dieſes Urteil hatte er, ſowie
auch der Staatsanwalt Berufun eng egt, die aber verworfen ier der Schulſchiffe, ein
wurden. Er ſoll ſich am Abend

Er wurde antragsgem el. Ein Marine-Schießheld. Die Volks etun ben rine-Sch u Su
eleidigung war der 30jährige TiſchlerKarl Baumbach von hier vom Schöffengericht zu vier Wochen e e

ant von Ceder auf die burgerſtr. 10). Der Sgloſer Knoche und Ding Heigermann
zember aus einer Kneipe Der T re S da a ehe einer beide Kinder verletzte r e e t x an S nnd

kommend, einem Ziegen ren F. enüber be unanſtändig anderen die Kugel im Oberſchentkel

e Benus, bezeichnet ötterie Geiſtliche jean ne Vabdſeſe von e es Aintere rin t S ehe de
Sie des Hermes an der an Srelt wieder aufgeſtellt werden

ben Waren an v hen und waren ſchon eiwa Asſgebotea3 Dur hanne Arhl en v
ert, als der wachhabende Brunnengeſſe Der r Feier d n eber S 9 und r

m Geſäß, während dem mMegelnr.J h W Knabe ſraße 3 Z. u 2 e en lanne (Erſurt
benommen haben ehau ei der T e nicht ge dem Der z Dem Stad eine T. (Streiberſtr. 1). Dem Fweſen; der Gerichtshof aahice ihn aber für ü r e ausſu x ſoll total geee S a e La nſein (und dann wachhabender Offizier Die ideal atdogenſen Lie. l. Srange ein 5 n.

f Schmtede. Eine von zirka 80 n beſuchte öffentliche bewußt uVehehh der Schmiede tagte am April in Faulmanrs n Zoſgeſacht und
Lokal. Zum Vorſitzenden wurde Ko Schher zum Stell t gignng verpfli
vertreter Kollege Weiſe, zum Schriftfü rer Kollege Streuber und Wa Dit em szum Kaſſierer Kollege Nagel gewä W um 2. Punkt: Die wirt- x m R Vabre

ſchafiliche Lage der Schwiede, ſpr Wege aus Fapäig. alſo im 7Er legte der Verſammlung die e ge age Schmiede im Bonn Pr Satire au
den Uallgemeinen und insbeſondere der o Halle ar nd forderte die Per c wird immer amüſanter. Die in Bonn erſch

denn er hat die Eltern der S er Kmſe 27 7 m. ne und Friſenr San ein E.ch zu jeder finanziellen Ent t Der 2 m Sertaden m
Lokomotivheiger S a auerſtr. g. e J iſch T.,Leutnant W 24 x R rv geh et dient Abeite r. e. n c n e T

J. r c W e zu r r J w. z S
die ſich T. a J. ſtr. 70).einende Eheſchliehnngen: r Der ReiſendeKollegen auf, ſich dem Verband der Schmiede anzuſchließen. richtete e dem e S Kollegen, welche e 1 et un e chen, 35 r We Laut Huyf en t e h S

n ei ohnbewegun nden, nach Kräften zu un en. nſtmänner dazu kamen, ein Piſtolendue ehen.halte Se a fo i dein ortrage. Verſchiedenen ſprachen ſich legt b r Als ſie Z Begriffe handgreiflich um ign i tet e e r
e Awe hen dere mee J b a es dte de beenhte net Wenn es ug haut tommt er ne e e
ange Ar r Schmiede hier am Orte aus me o n wenn ehre Seine welche den Dresdener Kollegen Un wägen en et Gefängnis, wenn ehr üch evve W en ine e 2 e
ſtüsung verſpricht, ließen ſich 5 Kollegen in den Verband auf dann kommt z und dat is 47 Be n v e Arbeiter Sch enehmen ar ahehnnns a am rer c ineolggrb eiter. Am 232. April fand im eine gut ans i d vorzugsweiſe in m ne T. Der gaztig ein Sohn. Dem Handelsmann Ulle eine T. Demteſu et W Prem n ul n e r u veſter a u Zce W San 4 r c a en n. Tat
der: „Die Volksernährun ie ſie iſt un oll.“ an die Aka ſſoziationu in ſeinem Vortrage u t nur durch S Organiſation en in e auf die Standesehre, auch der Verein der eder ehe v d u e m 77

ere welche und 1 s zu w. Dien t L f t Scolz, der aus einen en V e e nter Verſchiedenem kam aifeier rache ur n. Ter ufmann Pau olz, der aus e Joiein Lintra Müller an en e die ollegen, welche am u a Wilhelmſtraße egtren taurant gekommen war, feuerte h h e e e e t1. Mai nicht von der Arbeit abkommen haben den halben S ſeine Frau einen Revolo
Eagesberdienſt an die Lokalfaſſe a a Es wurde noch das Reſtaurant a und

ſchwache Beſuch der letzten Gewer ammlung kritiſtert S ſich ebenfo
und empjohlen, die nächſte, am 13.

chuß ab, w dieſe ſchreiend in Für die Redaktion verantwortlich entyald daſelbſt en meine kegr el in den P die ſofort tötete.an ndende, ger zu m kg r t iſt vermutlich Ei t.
ie

Schönſterbeſuchen. e der ion ihrendert und berauſchenden Dufſt in f ſoigender vom J be 61 S0 cVermiſihtes richteten r S er en ſu 3 dert vom Sonnabend zum Sonnta egen 4 Uhr morgers der
S ches. Einen s würt iſche stud. jur. F. und der stud. jur. n. T. im e für 6,8 reſp. b enrenn S 7570 bie W Mt.Königspaar dieſer Tage der Mau en deſſen in Obern- wäldchen, indem ſie die dort hängenden cktriſchen Lampen mittels

dorf abgeſtattet hat, leitet der Berichterſtatter des „Schwarzwälder Steine demolierten. Der Buchdrucker N., welcher Zeuge dieſes hr zu empfehlen alsBoten“ mit nachſtehenden Worten ein Vorfalles war, machte den r n ter Hoqhzeitsgeſchenk.
„Es war ein banges Warten, bis heute die Sonne ſchien Und aufmerkſam. Eine Siſtierung nach d

i t Stadt, die Sonne des mels, welche wendig, weil beide Herren ſich durch ihre Studentenkartenehe t noch n der Frühe es Tages Schnee l legitimieren konnten. VDer Vorfall ſchien einſtweilen erledigt. Aber O. F 9 Ritter s Halle a S. Leipzigerſtraße 90.

Herren Amziige, Jackett Facon
sehr elegant sitzend von 10
und chic gearbeitet dis 44 Mk.

Geselischafts-Amzüge
Rock-Faceon. Ireihig von 22
Roek-Facon. 2reihig dis 45 Mk.

KaJaeKett-Facon ron 10. Mk. an.
Joppen-Facon mit Sattel und Falten von 14.50 Ak. an

Herren- und Kuaben-Konfeltionm.

W 2 cwo O nW nGr. Ulrichstrasse 3. Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 3.

Sommer-Paletots, Havelocks
in Satin, Cover-Coat und. von 10
wasserdichten Loden bis 30 A.

Knaben Amzüge
entaüekende Neuheiten von 8.50 Mk. an,
grösstes Lager neuer Modelle. bis 14. u. darüber

Schul-Amziigre für Luaden nd Burschen
in Buckskin Loden gutem Waschstoff

von 3 Mk. an. von 3 A. an. von 2 A. an.
B Enorme Auswahl in allen Qualktäaten. W



in W w grosser
uswahlbei S niedrig ge

stellten Preisen.

GSGGGIGTGCCCGGCGCCCCC-::—,AS,DäS,:fG:
Zur Maifeiſer?

e Anſere Geſchäfte ſind am 1. Mai geschlossen.
Herren-Amzüge, Aulius Khbeling, Zinksgartenfr, 14.

Paletots, Mäntel, Joppen, Beinkleider Waul BRöttcher, Sgilershof 1.
in den neuesten Mustern und allen Stoftarten vei grösster Auswanl. Alwiſne Sanmow, Geiſtſtraße J,

Burschen Anzüge Adolf Albrecht, Linenſt 53.in den reigendsten Dessüns in allen Preislagen e
Knaben- Anzüge Paletots

in den gehönsten Fagons, all. Varben sehon v. M. 3 an bis zu den elegantesten.
Anfertigung nach Mass unter Garantie des Gotzitzens.

Arbeiter Garderoben
wie bekannt zu nmieodrigsten Preisen,

Stute Meyerstein
Grosse Ulrichstrasse 1G.

Querfurter öbel-, Spiegel undMileh-
Se Fo tervaren- agazii F Seifen- Tiſch in re Atelier Paul Gerber

Inhaber Paul Sehuppe)e Fabrik rin Halle a. S., Alter Aarkt 1.r empfehlen ihre Fabgtate zu feſten e ea Br. Bergmann e Kecx, Querfurt. und ſollben Preiſen. S g.
Vermdge zuſatzes v utli Mild entbehrlichzur Hantpfege n bers r et l wer n es

7 MHelmbold e Lei igerüraße. Fr. R. Sachse, Seifenbdlg.,Gr. P
Ernst Jentaseh, 853 ger ſtra Max Thüämmler, inais
Julius Häbner, a e M. Meissnmer,Frau R. Riehtor, L e Frl. E. John, t
Ludwig Hartmann, terte Paul Perle,
W. E. Sehmitdt, Jrh. Karl Otto Büseh. tE. Walthers Naenhfl., Periwihe A. ne

und Steiaweg Zwirnd 752 h n We don Droguerie,
rau Be n nw etNonak Lorenz e Albert riedrichſtraße. Leiterwag en, geſtrichen, mit Ei

vrau 4. T Steinweg. Vertreter für See a. Tr z Vp. olid gearbeitet 3 e.
F. A. Patz. Paul Flemming BernhardOlga Braun, Weidenplan Ah Ernst Leiter harn 4 d x Spart Zeit und Geld
Max Bernstein, raße. u Wilh. Müller ar ir er Bur-e z e an 1 mere Maseh- u. Bleſchmikkeh

Magdebu Wettin Saale E. A. Tänzer, 8 24 lein echtFrit- meaner, entra »Droguerie. H. Strasser, Theodor ver ger ein und J ſreiftvia in mit Namen Dr. Thompsom Schutz marie Schuan.
A. Krütgen, Univerſal-Droguerie, Hünieke“voent. WilliGrobe, ken wg slagen von 6 Vorsicht vor Nachahmungent

Merſeburgerſtraße. Wo Eiſerte axpen Sandwagen naben o allen besseren Colonial- Droguen u. Sotfeanunetmayen. 4
n von 1 Alleiniger rabrirant: ERNST SIEGLIN in Düsseſdorf.

Hems Salon t e Holzwagen, u 5S L chaufeln, Sandformendieif ſ. w. zu heraus 2tdine
Robert PlIötz,

17 Leipzigerſtraße 17. Spielend leicht
ſind die Zahlungs bedingungen des

Waren und Möbel-Kredit-)auses

Robert Blumoenreich

alle a. S., Leipzigerstrasse 14,
erſte und zweite Etage.

Karl Koch's
45 Große Alrichſtraße 45.

Halles größtes „SchuhwarenLager

i t t d El ufolge beſtensv e e Baren qu's erde n zen Breifen
e ohemisoh untersuoht
S osphathaltiges, Blut- u.
Knochen bildendes Nährmitte)
ersten Ranges zu haben in
Knarl Koohs Nähnrawiobaek-

Als beſonders preiswert empfehle: Halslü 6pbe v. 2.20 M. an. in uheu. Tennis r rer Aufmageit ſen e 50 M an geſte ge elnerichuhe e Teilzahlung Sver T treſteſen b. 600 M. an. Damen e 709000900 Kleiderspinde, S
Herrn Scha leſen Damen-Lederhau v S Kommodeny, 2W n n an war S Beitstellen,r unn v. 4.50 M. an. Damen Knep ſtiefeln, Weiße a z Pf. S Sofas, UVhren,Herren Sgctuchſchuhe echt Ziegenleder, gelb v. 6.80 M. an. Grutte S Matratzmit Abſätzen 60 M. an. Damen Schnürſchuhe, r i t 3 Pf. S atratzen u. S. W., Schnallen W Ziegenleder, brarnv. 450M. an J Einſen p. e tn 18 Pf. S Herren- und Knaben-

10 00 M. an. Dam nür unde h 3,60 M. an. Graupen S Garderobe, Shege 1000 M. an. Dann egeltuchſ in allen Größen per Pfd, 18 Pf. S Damen- u. Mädehen- S.
Herren Zugſtiefeln mit Abſä 90 W. an. feinsten Rübensaft u Konfekti 2Goodhear-Welt v. 960 M. an. b 3 an. per Pfo. 15 Pf. empfiehlt S onreKton, S

Ferner empfehle mein reichſortiertes Lager in: Karl Touchero Kleiderstotffe, JOriginal -Goodyear-Welt-Schuhwaren r Hoffmann, 6 e Wron Uls S
kl e Fabrikate zu denkbar billigſten Preiſenur erproote ergria5ſts Spree e r Bartſlechten. S Sehirme, Stietel u. 3. w.

Wiener Schnhwaren-Bazar ad e tn s Wenig AtuableyErflings e c S ſchon von r45 Große Alrichſtraße 45. n. n Gottfried Moſer. ManGrößtes ochuh Lager am Platze. von ſ. an v ch brieflich an O. MueK, prakt, S
c Glarus (Schweiz).



S NMaifeier 1899.

Arbeiter, Barteigenoſſen!
Für das Weltfeſt der Arbeit am 1. Mai iſt in dieſem Jahre folgendes Programm anfgeſtellt worden

J.

Früh 9 Uhr in Osborgs Bellevue

Volks -Verſammlung.
Referent: Reichstagsabgeordneter Fritz Kunert.

Die Gewerkſchaften verſammeln ſich zuvor in ihren Vereinslokalen zu

BranchenVerſammlungen.
Dieſelben werden erſucht, den Schluß dieſer Verſammlungen ſo einzurichten, daß die Mitglieder rechtzeitig

zur Volksverſammlung im „vBellevue“ eintreffen können.

Nach Schluß der Vollsverſammlung im

Etablissement Timnzer Garten, Giüebichensteinm

großes PVolksfeſt,
beſtehend in

Konzert, Gesangsvorträgen und div. Unterhaltungen.

Abends pünktlich 8 Uhr in Osborgs VBellevne, Lindenſtr.

Massen-Versammlung.
Pflicht aller Parteigenoſſen und Genoſſinnen iſt es, dieſe ganze Feier zu einer impoſanten zu machen und

Wollt Jhr der Serktagsſtunden Spann
Erklecklich reduzierenKommt her und ſtellet Euren Mann,

Heraus, wer ſich noch regen kann, I

vor allem für recht ſtarken Beſuch der Volksverſammlungen zu ſorgen.

Herauns! Wir demonſtrieren!
Der Vertrauensmann für Halle und den Saalkreis.

Jackett- Anzüge aus ſoliden hochmodernen Stoffen
von 10 bis 35 Mk

Rock Anzüge aus Cheviot und Kammgarn
von 21 bis 34 Mk. F

Gehrock- Anzüge in elegantem Schnitt von 25 bis 42 Mk.

Burschen- Anzüge in allen Größen aus haltbarſten Stoffen
von 8 bis 21 Mk

4 S Naseh-Anzäge, Wasch-Blusen von 75 Pf. bis 4,50 Mk.

T. VII von 2,60 bis 14,50 Mk.

Anfertigung
h Ayeiſe el Ala z u r elegant. Herren- Garderobe n. Mass
Sommer- Joppen und Jacketts von 1,50 bis 6 Mk. Du unter Garantie tadellosen Sitszes.

Abteilung für Arbeits- Sachen in anerkannt größter Auswahl und billigſten Dreiſen in Caſſtnet, engliſch Leder,

blan Silot und ſo weiter.II. Ia. Kaufhausl. i leiprigerstr. S7.

Verlag und für die Jnſerate vergmworllich: Auguſt G roß. Vruck der Halleſchen Genoſſenſchaſts-Buchoruckerei (E. G. m. b. H.) Halle a. S.
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